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*. Inland. 
en d deln, 4. Novbr. — Seit langer Zeit brin⸗ 
Ne das Sanllichen Blätter wieder die erſte Nachricht 
N jetzt nu del des ehemaligen Bürgermeiſters Behr, 
ML düdamberg wohnen dürfe und in einige 
an 71 note rehabllititt fei.. Behr iſt ein Gris 
ſeit dan ehren und folglich Altersgenoſſe Itzſteins; 
fa, — 1833 datirt ſich ſein trauriges Schick⸗ 
ft zu dals wurde er verhaftet und nach der Frohn⸗ 
rund ſei nchen abgeführt. Niemand erfuhr den 
der egen * Verhaftung, noch die nähern Umſtände 
zum 0 erhobenen Anklagen. Hier ſaß er bis 
denen 836, Alle während der Zeit bekannt ges 
h wie de chichten über die Urſachen der Verhaftung, 
„eh Gerücht den Gang der Unterſuchung mußten als 
Offene 5 betrachtet werden, da der Prozeß nicht 
Mtande bunt gemacht werden durfte. In dieſem 
an der „ verglichen mit der ähnlichen Lage Jordan’s, 
bucher Pure Deutſchland vermittelſt der nach kurheſ⸗ 
zeſſes Theil ung zuständigen Veröffentlichung des Pros 


ſchied. nehmen konnte, liegt ein gewaltiger Unter⸗ 
ane ziemlich ordan's Prozeß iſt in Deutſchland 
auf die Vera dehnte Schriftenmaſſe entſtanden, die 


fabrens ihr ung und Verbeſſerung des Prozeßver⸗ 
Behr Saba uß zu 5 verfehlen kann; 
duſitoriſchen B iſt bis jetzt in das Geheimniß des in⸗ 
0 at fein, Aabrens eingehüllt geblieben, und Deutſch⸗ 
ir in nenscheilnahme durch Schweigen bemieſen. 
Mach bei eueſter Zeit es erlebten, daß ein Mann, 
fal. a8-C0 em Landtage einen Antrag auf eine Art 
Abrung ar, us: Akte erhob, an ſeiner Perſon die Er⸗ 
dale ichte, wie nothwendig die Erfüllung ſolches 


8 
daß ei, ſo hatte auch Behr ſchon 1827 die 
reinigen Devutirten ermahnt, daß fie alle ihre Kräfte 
Pi kit ten, um ein auf Oeffentlichkeit und 
daun t degründetes Prozeßverfahren von der Me: 


Cie ſich langen. An dem ſpätern Schickſal Behr's 
wurde En Nothwendigkeit eines ſolchen Antrags. 


11 
daa Jahre 1836 wegen des Verbrechens des 
beſti gung se zum Hochverrath und die Majeſtäts⸗ 
öffent Zeit eſtungsſtrafe zweiten Grades auf uns 


urthen Ara bunden mit Dienſtentſetzung, und zur 

eh, . Die te vor dem Bildniß des Königs ver⸗ 
weilen war dam urtheilung auf unbeſtimmte Zeit — 

h N die Hoff 1 61 Jahr alt — ließ dem Verur⸗ 
te * hindur "ung, daß er, wenn er wenigſtens zehn 
gemäß, die ununterbrochen den peinlichen Vorſchrif⸗ 
u hätte, 1 r Gefangene zu befolgen hat, ſich be⸗ 
Jihn digung ur; Verlauf dieſer zehn Steafjahre feine 
die os ind jezt rem und erwatten dürfte. Die zehn 
zu aa erwäh verfloſſen und die Folge davon ſcheint 

ein. gm ke Erleichterung des greifen Gefangenen 
die von Behr verlangte Abbitte vor 
onigs betrifft, den er früher als Lehrer 
zu Würzburg unterrichtet hatte, ſo 
der Form geſchehen, daß Behr bei 
Erkenntniſſes eine kurze Rede hielt, 
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mit ming Detifche Ständeverſammlung vom Jahre 

fallen wa cher Behr duldete 

laſſung daz wihrend g das harte Loos, das ihm ge⸗ 

ſpätern Berk den g Über. feinen Prozeß, die Veran- 


S lei altni 
Wer de Gen is auf den heutigen Tag der 
ſeinen nächte gehüut blieb. Es ſcheint, 
zu erheben Umgebungen keine Stimme 
en mein wagt, um der großen Sym⸗ 


meiſten 


——— 


den Gefangenen gehegt wird, eine beſtimmtere Nachricht 
zukommen zu laſſen, vielleicht aus gerechter Befürch⸗ 
tung, daß eine ſolche Mittheilung auf das Schickſal 
des Gefangenen noch nachtheilig einwirken könnte. 


| aufgelöft. 


ang deſſelben, fo wie über feine‘ 


Gegenden Deutſchlands für 


B —— — — 


Nach der in der neueſten Nummer der GeſetzSamm⸗ 


lung (35) enthaltenen Allethöchſten Cabinets⸗Ordre vom 
28ſten v. M. treten in dem Zolltarif für die Jahre 


1846—48 folgende Abänderungen ein. Der Gentner 
1) roher Baumwolle zahlt keinen Eingangszoll und 
10 Sgr. beim Ausgange; 2) ungebleichtes, 1⸗ und 
2drätiges Baumwollengarn und Wolle 3 Rtl. Ein⸗ 
gangs zoll; 3) Farbeholzer in Blöcken keinen Eingangs: 


zoll, 10 Sgt. Ausgang; dagegen 4) gemahlen oder ge⸗ 
raspelt 5 Sgr. Eingang und 5 Sgr. Ausgang; 5) lei⸗ 


nenes Maſchinengeſpinnſt zahlt 2 Thlr. Eingangszoll; 
6) dite Handgefpinnft 5 Sgr. Eingang; 7) gebleichtes 
oder gefärbtes Leinengarn 3 Thlr. Eingang; 8) Zwirn 


4 Thlr. Eingang; 9) graue Packleinwand und Segel: 


tuch 20 Sgr. Eingang; 10) unappretirte Leinwand, 


roher Zwillich und Drillich 4 Thlr. Eingang; rohe un⸗ 


gebleichte Leinwand geht frei ein; 11) gebleichte, ges 
färbte, gedruckte oder in anderer Art zugerichtete (appre⸗ 
tirte), auch aus gebleichtem Garn gewebte Leinwand, 
gebleichter oder in anderer Art zugerichteter Zwil⸗ 
lich und Drillich, rohes und gebleichtes, auch ver⸗ 
arbeitetes Tiſch⸗, Bett: und Handtücherzeug, lei⸗ 
nene Kittel, auch neue Leibwäſche zahlt 20 Thlr. 
Eingang; 12) Bänder, Battiſt, Borten, Franſen, Gaze, 


Kammertuch, gewebte Kanten, Schnüte, Strumpfwaa⸗ 


ren, Geſpinnſte und Treſſenvaaren aus Metallfäden 
und Leinen, jedoch außer Verbindung mit Eiſen, Glas, 
Holz, Leder, Meſſing und Stahl zahlt 30 Thlr. Ein⸗ 
gang; endlich 13) Zwirnſpitzen 60 Thlr. Eingang. 
Den Gegenſtänden, welche bei der Durchfuhr einen 
Durchgangszoll von 5 Sgr. pro Centner zahlen, ſoll 
der Artikel Talg noch hinzutreten. 

(Spen. 3.) Die Statuten, für eine Berliner Buch⸗ 
händler⸗Innung ſind von dem hieſigen Magiſtrat, als 
det nächſten vorgeſetzten Behörde, genehmigt. Der 
Magiſtrat will nun zu dieſer Innung treten und die 
ihm aus dieſer Stellung erwachſenden Rechte und Pflich⸗ 
zen wahrnehmen. Zur ferneren Berathung dieſes wich⸗ 
tigen Gegenſtandes hat geftern Abend eine Generalver⸗ 
ſammlung der Berliner Buchhändler im engliſchen 
Hauſe ſtattgefunden. 

Die neueſte Nummer des Poſener Amtsblatts (44) 
enthält einen Regierungserlaß folgenden Inhalts: Da 
ſich im Allgemeinen heraus ſtellt, daß die Schießdaum⸗ 
wolle und ähnliche Erzeugniſſe derſelben Erfindung eine 
dem Schießpulver gleiche Gefährlichkeit haben, ſo ſehen 
wir uns veranlaßt, hiermit anzuordnen: „daß von jetzt 
ab die Zubereitung und der Verkauf, oder auch 
nut die fonftige Ueberlaſſung der Schieß⸗ 
baumwolle oder ähnlicher Erzeugniſſe derſelben Er⸗ 
findung an Andere nur auf Grund einer vom Kreis⸗ 
landrathe und in der Stadt Poſen vom Polizei⸗Prä⸗ 
ſidenten zu ertheilenden Conceſſion geſtattet werden kann, 
und daß derjenige, welcher, ohne dieſe ausdrückliche Er⸗ 
laubniß erhalten zu haben, „ Geg 
zubereitet, verkauft oder ſonſt an Andere überläßt, nach 
Verhältniß der entſtandenen Gefahr und des geſuchten 
oder wirklich gezogenen Gewinnes, nenngleich kein Schade 
dadurch veranlaßt worden it, in eine Geldſtrafe von 
20 bis 100 Rthlr. verurtheilt weden wird.“ Poſen, 
den 23. October 1846. Königl. Preuß. Regierung. I. 

Köln, 29. Oct. E Er * — 
der hieſigen Wahlgeſellſchaften nech einem Wahſturm 
8 Die er folgende: Ein Rundſchreiben, 
welches alle Evangeliſchen in einm gewiſſen Gaſthof 
zu feſtem Aneinanderhalten beſchier, 
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die genannten Gegenſtände 


1816. 
Redacteur: R. Hilſcher. 


nicht durch Dummheit irgend eines evangeliſchen Ei⸗ 
ferers, ſondern durch die Liſt eines jeſuitiſch geſinnten 
Ränkeſchmiedes erſonnen worden. Die focialiftifche Par⸗ 
tei, wenigſtens die Partei, welche man wohl hier fo 
nannte, hat ſich ganz mit der ultramontanen aſſociirt. 

Münſter, 31. Octbr. — Die durch die Düſſel⸗ 
dorfer und andere Zeitungen verbreitete Nachricht, daß 
die Candidatenliſte behufs der hieſigen Biſchofswahl 
ſchon aus dem Cabinet zurückgelangt und der Oberlan⸗ 
desgerichts⸗Vice⸗Präſident, Hr. v. Olfers, von hier zum 
kgl. Commiſſarius bei der Biſchofswahl ernannt wor⸗ 
den ſei, if voreilig und unrichtig. Weder über die 


Wahlliſte noch über die Ernennung eines Wahl⸗Com⸗ 


miſſarius iſt, wie aus guter Quelle verſichert werden 
kann, bis jetzt eine Mittheilung aus dem Cabinet hier⸗ 
her gemacht worden. 

Deut ſchland. : 

Stuttgart, 29, October. (Köln. Z.) In unſerem 
Stadtrathe ſoll in den nächſten Tagen ein Antrag 
geſtellt werden, wonach ſich dieſer im Einverſtändniſſe 
mit dem Bürgerausſchuſſe beſchwerend an die Regierung 
wegen Handhabung der Cenſur wenden und den Ruf 
nach der ſo oft verſprochenen Preßfreiheit wiederholt hören 
laſſen will. Der Antrag ſoll in einer ſehr entſchiedenen 
Sprache abgefaßt und geeignet ſein, in ganz Deutſchland 
Aufſehen zu erregen, da er eine directe Anklage gegen 
eine hohe Perſon enthalten ſoll. 

Mannheim, 27. Oct. (Köln. Z.) Unter neben⸗ 
ſtehendem Datum geht uns ein Schreiben des dortigen 
Rabbiners zu, in welchem der Nachricht, daß auch in 
Mannheim die zweiten Feiertage von den Iſraeliten in 
Folge des Beſchluſſes der letzten Radbiner⸗Verſamm⸗ 
lung zu Breslau abgeſchafft worden ſeien, durchaus 
widerſprochen wird. Es ſei Thatſache, daß in Manns 
heim, außer ſolchen, welche ſchon ganz aus der jüdiſchen 
Gemeinſchaft getreten feien, kein Iſraelit am jüngften 
zweiten Feiertage ſein Geſchäftslocal geöffnet habe. 

Hannover. Die hieſige Zeitung berichtet: „Die 
Allgemeine Stände⸗Verſammlung des Königreichs, die 
untec dem 7. Auguſt d. J. vertagt worden war, iſt 
in Gemäßheit des königl. Schreibens vom 7. Auguſt 
1846 und der königl. Kabinetsbekanntmachung vom 
19. October 1846 am heutigen Tage in hieſiger Re⸗ 
ſidenzſtadt wieder zuſammengetreten, um die ihnen be 
reits vorliegenden Entwürfe: 1) eines Geſetzes über 
Entwäſſerung, Bewäſſerung und Stau⸗Anlagen; 2) 
einer allgemeinen Gewerbeordnung; 3) einer allgemei⸗ 


nen bürgerlichen Prozeßordnung nebſt Zubehör; 4) eines 


Polizeiſtrafgeſetzes und 5) eines Forſtſtrafgeſetzes zur Er⸗ 
ledigung zu bringen.“ h 
Schleswig. In der Aten Sitzung der Ständever⸗ 
ſammlung erhob ſich, wie die Iſte und 2te Nr. der Stän⸗ 
dezeitung näher darlegt, der Proponent des Antrags auf 
eine Adreſſe an Se. Majeſtät, Dr. Gülich, und 
motivirte ſeinen Antrag folgendermaßen: „Die ſchles⸗ 
wigſche Ständeverſammlung erließ in der erſten Diät 
der ten Wah periode eine Adreſſe an den Landesherrn, 
worin ſie ihren Dank ausſprach für die Beſetzung der 
höchſten Verwaltungsämter in dieſen Landen mit Män⸗ 
nern, welche ſich die Liebe des Volks erworben, für die 
Zurücknahme einer, das Aſſociations⸗ und Petitioffsrecht 
beſchränkenden Circulair⸗ Verfügung, für das dadurch 
dem loyalen Volke geſchenkte Vertrauen. Darauf ge⸗ 
ruhten Se. Majeſtät allerhuldreichſt zu erwidern: „„Die 
wohlthuende Erinnerung an Unſern Aufenthalt im Her⸗ 
zogthum Schleswig iſt Uns durch die allerunterthänigſt 
eingereichte Adreſſe Unſerer getreuen Provinzialſtände 
dieſes Herzogthums erneuert worden, und mit wahrer 
Befriedigung haben Wir in derſelben den Ausdruck der 


und wie durch Liebe und der treuen Ergebenheit wieder gefunden, mit 


Verſehen auch an viele katholſche Häuſer geſchickt denen Wir unlängſt dort empfangen und umgeben wor⸗ 


wurde, ließ die Katholiken glauten, daß die evange⸗ 

Stadt atßerordentliche Wahl⸗ an den Thron gegangen, ſeitdem haben ſich die Zuſtände 
und hatte den Erfolg, daß ſich ſehr geändert. In der königlichen Eröffnung vom Jahre 
um die ultramontane Par- 1844 ward uns das Allerhöchſte Mißfallen zu erkennen 
tei ſchaarten, daß dieſe mit ihen Candidaten einen 


liſche Bürgerſchaft der 
umtriebe beabſichtige, 
augenblicklich alle Katholiken 


vollſtändigen Sieg davon trug, ind die mit den Pro⸗ 
teſtanten verbundene katholiſche Wahlgeſellſchaft fallen 
mußte. Heute, wo man nach den Urhebern des ev. 


den ſind.““ — Seitdem iſt von hieraus keine Adreſſe 


gegeben. Wir ſchwiegen, im Bewußtſein, von der Bahn 
des uns zuſtehenden Rechtes und der uns obliegenden 
Pflicht nicht abgewichen zu ſein, wir durften ſchweigen, 
denn die uns zugefügte, nach meiner Ueberzeugung völlig 


Rundſchreibens forſcht, will ſig keiner zu demſelben unverdiente Kränkung betraf uns perſönlich. Jetzt aber 
bekennen, iſt es beinahe wahrſheinlich, daß daſſelbe müſſen wir reden, ſtark und männlich, es gilt des 


Vaterlandes heilige Sache, das fat Unglaub⸗ 
liche iſt geſchehen, die ſtaatliche Selbſtſtändigkeit 
des von uns vertretenen ſonverainen Herzog⸗ 
tbums Schleswig, bedroht durch ſeine eigene 
N.gierung. — Ueber den Inhalt der Adreſſe enthalte 
ich mich hier jeder Aeußerung, und bitte, daß eine aus 
7 Mitgliedern beſtehende Committee ohne weitere In⸗ 
ſtruction beauftragt werden möge, den Entwurf einer 
Adreſſe der Versammlung vorzulegen.“ Nachdem dieſer 
Antrag von dem Abgeordneten Koegsbeſſter Tiedemann, 
unterſtützt werden war, wurde, da auf die desfällige 
Vorfrage des Präſidenten kein Mitglied weiter das Wort 
nahm, zur Abſtimmung geſchritten. Es wurde die Er⸗ 
wählung einer Committee für den Adreßentwurf mit 
36 gegen 4 Stimmen von der Verſammlung beſchloſſen, 
und die Zahl der Mitglieder der Committee auf Antrag 
des Präſidenten auf 7 feſtgeſezt. Erwählt wurden in 
die Committee: der Etatsrath Falck, Pr. Gülich, Kam: 
metherr v. Ahlefeldt von Olpenitz, Paſtor Lorentzen, 
Argeord. Hamckens, Etatsrath Lüders und der Etats⸗ 
rath Esmarch. Die Verſammlung ging ſodann zu einer 
Reihe von Committeewahlen über. Als ſodann der 
Etatsrath Falck wünſchte, daß der Verſammlung ge⸗ 
wöhnlichermaßen Exemplare des Budgets und der 
Finanzberichte mitgetheilt würden, erklärte der königl. 
Commiſſar, daß er bereits in den Stand geſetzt ſei, 
dieſen Wunſch zu erfüllen, wofür das Präſidium dankte 
und die dritte Sitzung auf den 24. Octbr. feſtſetzte. 
ei Dänemark. 
Kopenhagen, 31. October. (A. M.) Viborger 
Stöndeverfammlung. Die vierte Sitzung (24ften 
October) wurde ganz mit formellen Arbeiten, Anzeigen 
über den Eingang von Privatanträgen, Vorlage von 
königl. Geſetzentwürfen und Wahl der Prüfungscom: 
mittéen für die letzteren, ausgefüllt. Unter den Pri⸗ 
vatanträgen bemerken wir sub 7 den des L.⸗O.⸗G.⸗ 
Precurator Jesperſen: „Daß Se. Majeftät die 
Wünſche ſeines getreuen Volkes wegen Einführung 
einer freien Verfaffung in allergnädigſte Erwägung zie⸗ 
hen und zur Erfüllung dieſer Wünſche die dazu nöthi⸗ 
gen Maßregeln treffen möge.“ f 
In der 6. Sitzung (vom 27. Detbr.) motivirte der 
O.⸗Ger.⸗Procurator Jesperſen feinen Antrag auf 
Einführung einer freien Verfaſſung. Von 
der geringen Befriedigung ausgehend, welche die Stände⸗ 
Inſtitution in ihrer gegenwärtigen Geſtalt dem Bedürf⸗ 
niſſe des Volks nach einer zweckmäßigen Entwickelung 
des öffentlichen Lebens gewähre, behauptete der Redner, 
man müſſe eine freie Verfaſſung erſtreben durch Be⸗ 
nutzung des den Ständen vor Allem zuſtehenden Pe⸗ 
titionsrechtes. Die Vorzüge einer conſtitutionellen Ver⸗ 
faſſung vor der jetzt beſtehenden uneingeſchränkt monar⸗ 
chiſchen hier zu entwickeln, halte er für überflüſſig, und 
wolle daher nur die eine Wahrheit hervorheben, daß 
die conſtitutionelle Monarchie ſich in allen europäiſchen 
Staaten, deren Bewohner zum Genuß politiſcher Rechte 
herangerrift feien, theils als die der jetzigen Civiliſation 
am beſten entſprechende Regierungsform geltend gemacht 
habe, theils ſich mit aller Kraft geltend zu machen 
ſuche. Hinter dieſen Völkern ſtehe das däniſche aber 
in keiner Weiſe zurück. Der allgemeine Wunſch nach 
freier Verfaſſung, die Ueberzeugung, daß ſie zum Heil 
für König und Vaterland gereichen werde, lieferten da⸗ 
für hinreichenden Beweis. Man fage, die Verhältniſſe 
zu den Herzogthümern ſtänden der Erfüllung des Wun⸗ 
ſches entgegen, allein in ihnen liege ſogar eine Auffor⸗ 
derung mehr an die Stände, ſich gegen die Regierung über 
die Nothwendigkeit auszuſprechen, die Verhältniffe zu den 
Herzogthümern gerade in Verbindung mit der Verfaſſungs⸗ 
ſache zu ordnen. Gegen die Verbindung mit Dänemark 
fträube ſich zwar leider ein großer Theil der deutſchen Ber 
wohner Schleswigs, allein die Erlangung einer freien Ver⸗ 
faffung werde das ſchon ausgleichen, fo wie dann auch die 
bisher nur zu ſehr zurückgeſetzten däniſchen Bewohner fi) 
befriedigt fühlen würden. Dann bliebe nur noch das 
Verhältniß der deutſchen Herzogtümer Holſtein und 
Lauenburg zu dem conftitutionellen Dänemark ſtaats⸗ 


rechtlich zu ordnen, um ein von deutſcher Einmiſchung 


und Suprematie unabhängiges Dänemark mit rein dä⸗ 
niſcher freier Verfaſſung zu bekommen. Auf dieſe ſelbſt 
ging nun der Redner nicht näher ein, ſondern begnügte 
ſich als den Kern derſelben anzugeben: eine durch ein 
Grundgeſetz garantirte Verfaſſung, in welcher die Wirk: 
ſamkeit der Krone gebunden ſei an ein verantwortliches 
Ministerium und worin der aus einem liberalen, von 
Standesunterſchieden unabhängigen Wahlgeſetz hervor: 
gegangenen Volksrepräſentation beſchließende Mitwirkung 
bei der Geſetzgebung und bei der Beſtimmung der 
Steuern und der Staatsausgaben eingeräumt werde. 
Die Initiative, meinte der Antragſteller weiter, müſſe 
nun zwar in dieſer Sache vom Könige ausgehen, aber 
doch dürfe die Mitwirkung des Volks bei dem Zuſtan⸗ 
dekommen der Conſtitution nicht ausgeſchloſſen werden, 
weßhald die desfallſigen Regierungsvorſchläge einer zu 
dem Zwecke gemeinſchaftlich gewählten ſtändiſchen Ver⸗ 
ſammlung der Inſelſtifte, 
Prüfung vorgelegt werden müßten. \ 
dieſer Verſammlung mülſſe man durch freie 
keit möglichſt alle beſten Kräfte der Nation zu 
men ſuchen. In Folge dieſer Entwickelung ſtellte Dr. 


zu ordnen. 


Jütland und Schleswigs zur 


Bei der Wahl zu giftunsverſuche dieſe Maaßregel veranlaßt haben. 
Wählbar⸗ 


bekom⸗ | 
| Evening Post theilt in vom 17ten d. M. batietet 
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Jesperſen ſeinen Antrag folgendermaßen: Die Ver⸗ 
ſammlung möge in einer allerünterthänigſten Petition 
darum einkommen, „daß Sr. 
getreuen Volkes nach Einführung einer freien Verfafs 


Maj. die Wünſche feines 


fung in allergnädigſte Erwägung zu ziehen und zu: 
Erfüllung dieſer Volkswünſche allergnädigſt die zu dem 
Behuf nöthigen Maßregeln zu treffen geruhen wolle“, 
und allerunterthänigſt die in dieſer Rückſicht im gegen: 
wärtigen Antrage ausgeſprochenen Anſichten der aller⸗ 
gnädigſten Erwägung anheim ſtellen. 

Der Herausgeber des Freiſindede, Claudius Roſen⸗ 
hoff, erklärt in ſeiner Nummer vom 29. Oct., daß 
nachdem Juſtizrath Reierſen ihm ein von Pietätsge⸗ 
fühlen für Friedrich VI. und ſein Haus, ohne alle 
Parteirückſichten, eingeflößtes Gedicht in Veranlaſſung 
des Geburtstages der verwittweten Königin, betitelt 
„Frederik an Maria“ geſtrichen habe, er ſeine Feder, 
die er nicht länger ohne Verluſt des Reſtes von Ge⸗ 
ſundheit, Gemüthsruhe und Lebensmuth, welche ihm 
feine ſchtiftſtelleriſche Wirkſamkeit noch übrig gelaſſen, 
führen könne, niederlege, und demnach jene Nummer 
die vorletzte ſein werde. 

Frankreich. 

Paris, J. Nov. Man will wiſſen, es wäre 
ſchon eine politiſche Annäherung zwiſchen dem franzö⸗ 
ſiſchen und dem engl. Kabinet zu Stande gekommen, 
und Lotd Palmerſton habt bereits den Vorſchlag ges 
macht, gemeinſam mit Frankreich die mexikaniſche Frage 
Das Gerücht findet jeboch wenig Glauben. 

Dem Courrier francais zufolge, wäre bereits der 
Befehl abgegangen, daß die Feindſeligkeiten am La 


Plata aufhören ſellten. 


Herr Leverrier ſoll mit einer wiſſenſchaftlichen Reife 
nach Deutſchland beauftragt worden ſein, um die In⸗ 
ſtrumente der deutſchen Obſervatorien kennen zu lernen. 

Wie ſich vorausſehen ließ, iſt der National 
dußerſt erbittert, über die Forderung von 300,000 Frs. 
zu dringenden geheimen Aus gaben im geſtr. Moniteur. 
Erſt vor einigen Tagen, ſagt er, hat Hr. Guizot 200,000 
Frs. für Couriere und diplomatiſche Miſſionen nachge⸗ 
fordert, obgleich das Budget eine reichliche Summe dazu 
bewilligte. Allein man verheirathete ja den Herzog von 
Montpenſter, und er ſollte eine Ausſteuer von 30 Mil⸗ 
lionen erheben. Da war es natürlich billig, daß Frank⸗ 


reich die Koſten außerordentlicher Couriere bezahlte! Ins 


zwiſchen ſind 200,000 doch etwas viel, und es kann 
dafür mancher Mann von Paris nach Madrid geſen⸗ 
det werden. Jetzt wird uns nun gar eine Summe von 
300,000 Frs. für außerordentliche geheime Ausgaben 
zu einem deingenden Zweck abgefordert. Welche Um: 
ſtände haben dieſe Ausgaben veranlaßt? Welche Arbeiten 
der Verſtecktheit und ſchimpflichen Politik will Herr 
Guizot jedem Auge entziehen? Die geheimen Fonds 
für ſein Departement waren reichlich votirt, er hat ſie 
aber ſämmtlich augegeben! Fordern aber ehrenhafte Un⸗ 
terhandlungen eine ſo verſchwenderiſche Art des Spio⸗ 
nenweſens? Die Königin hat mit Entzücken in die 
Heirath ihrer Schweſter gewilligt; das Votum der Cor⸗ 
tes war frei, Hrn. Breſſons Hände ſind rem, und 


ſchon iſt der Credit für Conriere verdoppelt! Was war 


alſo noch zu bezahlen? Welche politiſche Mouchards 
mußte man beſolden. — Der National hofft, daß die 
Kammer ſich das Geheimniß enthüllen laſſen werde, 
und ſchließt mit der bittern Vergleichung: für dieſe Hei⸗ 
rath eines Prinzen, die ihm 30 Millionen einbringt, 
müſſen wir 500,000 Frs. bezahlen! Doch wenn uns 
glücklichen Flüchtlingen ein Aſyl gegeben werden foll, 
dann zittert Hr. Duchatel, um 400,000 Frs. zu geben. 

Die Epoque iſt nun öffentlich verſteigert und von 
Hrn. Griolet, im Namen mehrerer ſchon ſtark betheilig⸗ 
ten Actionäre gekauft worden, die noch ihr gutes Geld 
dem ſchlechten nachmerfen wollen. Der Ausrufspreis 
war 150,000 Frs. Man vermuthete, daß keine Anbote 
ftattfinden würden, aber die Partei der Presse und 
einge verzweifelte Acuonäre ſteigerten, und das Blatt 
ging endlich um 202500 Frs. weg, — außerdem hat 
aber der Käufer die Laſten, die Schulden des Journals 
mit 300,000 Frs. u übernehmen. Die Redaction 
bleibt bis auf geringe Mobificationen dieſelbe, doch fols 
len ſehr bedeutende Erparungen eingeführt werden. Der 
Proceß gegen den Granten und den Verwaltungsrath 
der Epoque wegen Tiuſchung und Betrag der Actionäte 
kommt am 15ten Jenuar vor dem Zuchtpolizeigerichte 
zur Verhandlung. 

Die Zoll⸗Einnahmen in Algier haben im September 
265,580 Fr. betragen d. i. 62,538 Fr. mehr als im 
September v. J. De Einnahme des ganzen Verwal⸗ 
tungsjahres betrug 791,454 Fr., d. i. 137,654 Fr. 
mehr als 1845. i 

Der Moniteur erthält eine königliche Ordonnanz, 
welche den Verkauf vm Giften und giftigen Subſtanzen 
betrifft und für den Handel von 72 namentlich bezeich⸗ 
neten Giften große Beſchränkungen und für alle mög⸗ 
lichen Fälle berechnete Vorſichtsmaßregeln vorſchreibt, 
gegen die Dawiderhandinden aber ſtrenge Strafen feſt⸗ 
ſetzt. Es ſcheint, daf die zahlreich wiederholten Ver⸗ 


SGroßbritannten. 
London, 31. Schber. (B.⸗H.) Die Dublin 
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Schreiben des Peemierminißers an den „2 
v. Leinſter. den Vorſitzer der königlichen Acker 
Geſellſchaft, mit, in dem er ſich über die falſche roc 
faffung, welche den auf Abhülfe des Nothſtandes b 
neten Maßregeln des Parlaments und der Re 1 
in Irland zu Theil geworden ift, ausſpricht. Was 
nächſt die vom Parlamente beſchloſſene Anweifund n | 
Staatsgeldern für öffentliche Bauten betrifft, ſo ben 
Lord John Ruſſell, man ſei dabei von der Idee 00 
gegangen, daß die Grundeigenthümer zunächſt 55 
und für eigene Rechnung auf ihrem Grund und 
den die nöthigen Arbeiten zur Verbeſſerung der 
ſtücke werden vornehmen laſſen, ſo daß die augen 
nen Staatsgelder nur dazu hätten verwendet zu 1 
den brauchen, einen Ueberſchuß von Arbeitskräften 
Thätigkeit zu ſetzen. Die Grundbeſitzer aber dhe 
öffentlichen Bauten als das einzige Ziel der M 
angeſehen und da ein Theil der vorgeſchoſſenen u 
dem Parlamentsbeſchluſſe gemäß aus dem Ertr we 
durch die Bauten bevortheilten Privatgrundſtück % 
rückbezahlt werden ſoll, Letztere durch Verwendung 1, 
Arbeitskräften für eigene Rechnung nicht noch pi 
laſten zu können geglaubt. In diefer Weiſe 1. 
Ausführung der Maßregel von vorn herein ins anf 
gerathen und die Regierung habe nun dadurch 2 
fen müſſen, daß fie auf eigene Verantwortlichkeit d. 
ſchüſſe aus den Staatsgeldern auch für nützliche un 
vatbauten geſtattete. In ähnlicher Weiſe verkenne 
die Verhältniſſe, wenn man erwarte, daß die Regie 
bet den Staatsbauten einen ungewöhnlich hohen LM 
geben und die Preife der Lebensmittel auf Dur 0 
halten ſolle, welche fie in guten Jahren haben. 0 
was wir in Betteff des Lebensmittelunterhalts aun 
nommen haben“, ſchreibt der Miniſter, „beſteht var 
daß wir verſuchen, Märkte für Lebensmittel zu bi if 
Handelspreiſen zu ſchaffen, wo fie bisher nicht ö 
ten, und wo ohne Beihülfe Niemand geneigt (gu 
möchte, ein neues und beim Volke fo unbeliebtes 
ſchäft, wie der Kornhandel iſt, zu unternehmen.“ 10 
der zweiten Hälfte ſeines Schreibens weiſt dann 8 
John Ruſſell darauf hin, daß, was der Regierung * 
zuſtehe, Privatleute, insbeſondere die Grundbeſiter 
th 
ff 


| 


S 


der jetzigen Zeit nichts verſäumen dürften, daß 
nicht genug damit gethan ſei, wenn man nur Be 
für den jetzigen Bedarf auffpeichers, ſondern daß Mr 
den gegenwärtigen Moment als Ausgangspunkt m 
eine radicale Reform der Landwirthſchaft in Irland 
nutzen und den Anbau der Kartoffeln, welche 1 % 
das alleinige precäre Subfiftenzmittel der ärmeren Ki, 
gebildet haben, in geeignetem Maße durch . 
anderer Feldfrüchte zu erſetzen ſuchen müſſe. nen 
Angabe der Evening Post ſind von den verfehlt ge 
Baronien Irtands bis jetzt im Ganzen Anträge up 
Bewilligungen von 5,000,000 Kiel, für öffentliche un, 
Privatbauten geſtellt, 800,000 Lſtel. definitiv me, | 
155,000 Lſtrl. bereits für Arbeitslohn angewieſen . 
den und 60,000 Menſchen werden täglich cher 
Auf den Antrag des Anwaltes der Regierung g 
vor die Aſſiſen geſtellten Ruheſtörer, welche in pit 
garvan verhaftet waren, gegen geringe Caution % 
ihr gutes Verhalten ſtraflos entlaſſen und nut g 
Uwi mit zweimonatlichem Gefängnif pre 
worden, 
Die letzten Berichte aus Oſtindien bereiten gan 
neue Umwälzungen im Pendſchab, nach dem AN 
der britiſchen Truppen, vor, daß, wenn abermals “ 
britiſche Intervention nöthig wird, die Politik des 90 
neral⸗Gouverncurs eine andere Richtung mmm e 
das letzte Mal, läßt ſich mit Gewißheit erwarten. ve 


| 


auf deutet auch ein längerer Artikel im heutigen 
ning Chronicle hin, welcher nachzuweiſen ſuch a 
die Beſitznahme des Pendſchab nicht länger ve 3 
werden könne. gi 
Hr. Mackintoſh hat feinen Plan, den „Great „% 
tain“ flott zu machen, veröffentlicht“ Das Char 
ne u e iſt, mittelſt e Mi 
lver⸗Exploſionen hervorgebrachten Mogenfi 
das Schiff in der gehörigen Richtung W 
zu ſetzen. 8 5 
» an i en. u h 
Madrid, 22. Octbr. — Es iſt ganz ſicher 10 
Don Enrique folgende Anerbieten gemacht er 
Er fol zum Admiral ernannt werden, den Befehl 
Geſchwaders erhalten und, das Gerücht füge hinzu 
in Geſellſchaft mit Prinz Joinville einen Lan er 
ternehmen. Als Entgelt hiefür hat er den ganzen e 
wechſel ausgeliefert, den er, wie man ſagt, mit Eee 
tero gehabt, und hat in gleicher Weiſe die andern ven 
teihäupter verrathen, die ihm, als einem Mann vn 
Ehre, getraut. Wenn ſich dies als wahr erg 
und ich glaube, es läßt ſich hierin nur geringer Wi. | 
hegen, fo wird es nur beſtätigen, daß keinem ME 
der Familie, zu der er gehört, ſonderlich zu ne 
In Havana wird, wie man unterm 14. m 
einem New⸗Yorker Blatte ſchteibt, nächſtes Jube tie 
erſten Male eine Bank in's Leben treten, benen an 
den Aufpieien det Königin Maria Cheiftina duech hel 
aufzubringender Fonds 1,800,000 Doll. a 
an pt 


während die Nöteneireulation das Doppelte 
wird. Außerdem, ſcheint es, wird die Bank gute? 


wohl Wechſelgeſchäfte wit Eutdpa 
en 
uguliren. — 1 den ſtets ſchwankenden Cours zu 
der Insel — den Actionatren find die reichſten Leute 
Maviaregui” Don Joacguin Gomtz und Don Luis 
gewohnten Nos s dem Publikum Vertrauen zu den un⸗ 
— auch die Ein — . wird. — Maria Chriſtina 
a ung einer! ini 

per und Cadix — — 3 zwiſchen 
Prtugal 
€ hade et. — Das Diatio meldet, Graf 
Freiheit geſetzt Herzog Terceira zu Oporto wieder in 
noch immer vor, us den Provinzen hört man, daß 
noch Ruhe. große Aufregung votherrſche; hier hertſcht 


Niederlande. 
1 Bohr, — Die erſte Kammer der Ges 
bat den ihr von der zweiten Kammer 
Wurf der Adreſſe angenommen, und 
ie Herin ohl heute dem König überbracht werden. 
ausgefalen, nigsſiſcherei an der engl. Küſte iſt günſtig 
gen in Sah nd find bereits mehre Schiffe mit Ladun⸗ 

Jab Mingen eingelaufen. 

Tr der ache Courant vem 22. Auguſt enthalt den 
und Raramı 9 Jull mit dem Radſchas von Bleling 
deiden Fütſt Aſſam abgeſchloſſenen Friedensverträge. Die 
zu Niedertind erklären darin aufs neue, daß ihr Land 
der N | diſch⸗Indien gehört und ſie alſo den König 
neur v ande, repräſentirt durch den General⸗Gouver⸗ 
mmerkenne lederländiſch⸗Jadien, als ihren Obethertn 
an ander „ Sie geloben ſodann, ihre Reiche niemals 
dem Bun weiße Nationen abzutreten, noch mit Ieman⸗ 
Kern, e zum Nachtheile der niederländiſchen Re⸗ 
klätt 2 ſchließen. In einem andern Vertrage er⸗ 
Meg, Fürſt von Bieling, daß die niederländiſch⸗ n⸗ 
fing dung durch das Kriegsrecht Herr und Mei⸗ 
daß tr d. Keiches und Grundgebietes geworden, und 
der nde ge allein durch die Gnade und Großmuth 
Der Fürs idiſcheindiſchen Regierung zurückerhalten habe. 
tel 9 von Bleling macht ſich verbindlich, drei Vier: 
* ch dieſe Expedition verurſachten Kriegskoſten 
l. der Fürſt von Katam Aſſam bezahlt ein 


At Griechenland. 

dane 2, hee griechiſche Blätter behaupten, 
Opp * — ſei Mitglied einer Verſchwörung der 
— Ausführung be als ſolches ſei auf ihn das Loos 
* Größe d ines politiſchen Mordes gefallen; vor 
aber 10 e Verbrechens zurückbebend, habe er es 

Wi. zogen, ſich ſelbſt den Tod zu geben. 
the Amer i t a. 
über A. ien unſern Lefern nachträglich einige Details 
der Union unahme Monterehy's durch die Truppen 
6000 * it. — General Taylor war mit circa 
at Ru: n am 19. Sept. vor Monterey (Departe⸗ 
berbefehl A angelangt. Die Zahl der unter dem 
Wogen Wie in der ſtark befeſtigten Stadt 
Fee Mane kikaner witd verſchirden zwischen Te bis 
fh des Fern geſchätzt. Nachdem Taylor unter dem 
ug er Feindes eine Recognoscirung vorgenommen, 
Kt nf Lager etwa 3 lengl.) Meilen von der 
og auf. Der Reſt des Tages wurde mit 
Xu fee denden Seitens der amerikaniſchen Ingenieur⸗ 
ends Arb dbracht. Am 20. begannen die Belage⸗ 
Sa Viper General Worth ethielt Befehl, niit 
lich Up — die Stadt zu umgehen, ſich der nach 
der Serben Straße zu beimeiftern und die weit: 
nach E gelegenen ſtark befeſtigten Höhen einzu⸗ 
Dam Morgen des 21. gelang es ihm, 
begeichn ante feindliche Abtheilung von ne 
men 8 auf feinem Marſche zurückgeworfen, die 
den n d orts, welche einen Theil der Stadt be⸗ 
den ſozlach Aae. Die vorfindlichen Geſchütze wut⸗ 
zu einer wi Eröffnung eines ſtarken Feuers auf 
rſt alaſt bam Citadelle umgeſchaffenen erzbiſchöf⸗ 
uten, mac um die Bewegung Worth's zu 
lägen te eine andere Abtheilung auf dem 
ge Batterie Diwerſion; der Befehl, die vorge: 
Die Aue der Mexikaner zu nehmen, wurde 
eine Aumerlkäne zen gut gezielten Feuers ausgeführt. 
Merſer⸗ u ihrerſeits hatten während der Nacht 


Liſſab 
Das 15 3 


„Haag, 
neral⸗Sta 
zugegang 
wird dieſelt 
— Di e 


ie 

viene Gladeg Haubigendatterie errichtet, woraus fie 
dummen e hend die Stabt befäjoffen. Die Dir 
er Stad. 


m, Stadt weanz bald 
ötde vor, wie ge 1 - 
Fe Are wohl nur langſam und unter dem 
and auf der in beuer der Gitadelle, der zweiten Bat⸗ 
wei H den ci den Straßen hinter Barrikaden, in 
der det d Te poſtirten Mexikaner. Das Mifs 
dus Fot: enneſſee Reg. erſtürmten und befeh> 
„Nach der Einnahme deſſelben und 
Verkt waren die Stürmenden fo 

ſe großen Verluſt erlitten, daß 


Kin \ 8 half ebenfalls zu dieſem 
zer erzbiſchöflich⸗ 
in di 2 che 5 
mit — . der Sta mit bedeutendem Kriegsvorrath 

befund nen nden. Von hier aus und 


0 chützen und Munition wur⸗ 


darauf weiter in den Straßen Luft 


auf ſtürmte General Worth noch 0 hg! 
Pala der Weſtſeite und weiterhin ſiel | Kandfäjaft angrenzenden Fabrik des Wottenfabrikanten 


N — 
— 


— — 
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e G Sea auf Wödten und den nun die Rindischen mungen der Stäbe 


beſchoſſen. Den 23. entdeckten die Amerikaner, daß 

das zweite und dritte Fort und die dazu gehörigen 

Werke im Oſten der Stadt vom Feinde während der 

Nacht gänzlich geräumt worden, und daß ſich der letz⸗ 

tete nach dem Hauptplatze der Stadt und nach der 
Citabelle zurückgezogen. Auch an dieſem Tage mußten 

die Amerikaner aber noch mehrere Straßen und faſt 
jedes Haus insbeſondere erkämpfen; die Mexikaner hat⸗ 

ten ſich noch ſtärker verbarrikadirt, als die Tage zuvor. 

Worth ſtürmte Nachmittags die Weſtſeite der Stadt, 

trieb den Feind vor ſich her und behauptete feine ein⸗ 

mal in der Nähe des Hauptlagers gewonnene Stel⸗ 

lung. Gegen Abend wurde von ihm ein Mötſer in⸗ 

nerhalb der Kirchhof⸗Einfriedigung aufgeſtellt, und dem 

bereits auf einen engen Raum beſchränkten Feinde ziem⸗ 

licher Schaden gethan. Am 24. früh ethielt Taylor 

durch einen Parlamentait von Seiten Ampudias die 

Mittheilung, daß der letztere kapituliren wolle. Taylor. 
wies den Antrag zurück und forderte ſeinetſeits zur 

Uebergabe auf; bis ſpäteſtens 12 Uhr Mittags erwarte 

er Antwort. Um 11 Uhr ließ Ampudia um eine per⸗ 

ſönliche Unterredung mit dem Anführer der Amerikaner 

erſuchen. Die beiden Generale, jeder von ſeinem Stabe 

begleitet, trafen nun zuſammen: fie konnten ſich indeß 

nicht einigen und um 4% Uhr ftand Taplor auf und 

verließ, mit der Erklärung, er gebe ihm eine Stunde 

Zeit zur Annahme oder Verwerfung ſeiner Vorſchläge, 

nebſt ſeinen Offizieren die Confetenz; noch vor Ablauf 

einer Stunde ließ Ampudia ſagen, er nehme die Vor⸗ 

ſchläge an und ſei, um weiteres Blutvergießen zu ſpa⸗ 

ren, zut Abſchließung einer Capitulation beteit. (Die 
Capitulations⸗Bedingungen haben wit bereits geſtern 
mitgetheilt.) 

Der Krieg zwiſchen Montevideo und Buenos⸗ 
Ayres — meldet der Pariſer Constitutionnel vom 
31. Det. o. — iſt von Neuem ausgebrochen. Ni: | 
veita, Expräſident von Montevideo und ſich bisher in 
Buenos⸗Ayres aufhaltend, hat ihn angefacht, weil er 
nicht zugeben will, daß ſich Oribe im Sinne der Hood⸗ 
ſchen Unterhandlungen um die Präſidentenwahl bewer⸗ 
ben dürfe. Oribe hat Maldonado angegriffen, wurde 
aber zurlckgeſchlagen. Riweirz dagegen iſt dis Uruguay 


vorgedrungen, wo er die orientaliſche Fahne aufgepflanzt. 
nnn n 144 3 % rens 


Miscellen. 

Berlin. Mit dem nächſten Jahre ſoll hier eine 
Veränderung in das Leben treten, die von großem Ge⸗ 
wicht für die Handhabung der Sanjtäts⸗Polizei ſein 
möchte. Es ſollen nämlich fortan alle hieſigen verdäch⸗ 


tigen Frauenzimmer ſich wöchentlich einmal auf der 


Stadtvoigtei, Behufs ihrer geſundheitlichen Unterſuchung 
ſtellen, widrigenfalls ſie verhaftet werden. N 
Kaffer, 1. Nov. — In dem Erkenntniß des Nie 
derdeſſiſchen Obergerichts gegen den Publiziſten Mitt: 
hard wird der §. 7 der Bundes⸗Preßgeſetzgebung vom 
20. Sept. fo interpretirt, daß die darin ausgeſprochene 
perſönliche Nichtverantwortlichkeit der Autoren cenſirter 
Schriften lediglich der oberſten deutſchen Bundesbehörde 
gegenüber zu vetſtehen ſei, keineswegs aber den Regie⸗ 
rungen der einzelnen deutſchen Bundesſtaaten gegenüber. 
(Dieſe Interpretation. hat unſtreitig das Verdienſt der 


33 ’ 
Dr. Seidenſticker's Familſe iſt am 2. October 


mit dem „Copernicus“ wohlbehalten in Baltimore an⸗ 


gekommen. 1 
Koblenz, 2. Novdt. — Unfere Rhein⸗ u. Moſel⸗ 
Zeitg. enthält heute von dem Dr. van Hacke in Brüſſel 
ein vom 27. Octbt. d. J. datirtes Schreiben, worin 
der genannte Herr nochmals verſichett, daß er einen 
Luftwagen, d. h. einen Wagen, mit welchem man durch 
die Luft fahren kann, erfunden habe. Er verſpricht den 
Beweis einer Kraft zu lieſern, mit deren Hülfe es dem 


Luftfahrer möglich iſt, ſich in jeder benebigen Höhe der 


Atmoſphäre im Gleichgewicht zu erhalten und nach Be⸗ 
lieben auf und niederzuſteigen, ohne Gas zu verlieren 
oder Ballaſt auszuwerfen. Er fügt hinzu, daß ſobald 
die Vorarbeiten deendigt ſeien, dine zollaſchs und wiffens 

ſchaftliche Commiſſton über den Werth der Erfindung 


berichten werde. Erſt ſeit einigen Tagen ſei der Mini⸗ 


ſter von ihm erſucht worden, dieſe Commiſſion zuſam⸗ 


men zu berufen, indem er ſich jezt im Stande befinde, 
durch phyſiſche Demonstrationen des Daſeins des Ans 


ne erſte merikauniſche Batterſe wegge⸗ battspunkts eines Körpers zu beweiſen, der fret in det 


und an nichts geheftet ſchwebt. Pan 


— . 


Schleſiſchee 
Kouvellen = Courier. 
Tagesgeſchichte. 

dier T Brestau, 6. Nopdr. — Heut Morgen 
28 Tages endigte. Ein ſtarker, 10. Stunde brach in Nr. 29 Weidenſtraße, zur Stadt 


in der 


Wien genannt, in der im Hofgebäuse int 1. Stock 
befindlichen an die Breslau⸗Btiegſche Fürſtenthums⸗ 


Groſſer Feuer aus, welches abet grücklicherwelſe nach 
Verlauf von einer halben Stunde wieder getbſcht wür 
und blos dem Kabrikvefiger an feinen Maſchinen u 


ri 


Bremond.“ 


Machwerk ähnlicher Art 
wagt hätten. „Die Dame von 


7 


Baumwollen⸗Vorräthen einen bedeutenden Schaden 
brachte, welches übrigens, wenn es zur Nacht⸗ 
zeit entſtanden wäre, möglicherweiſe höchſt gefahr⸗ 
bringend für Vieler Hab und Leben werden konnte, in⸗ 
dem die Fabrik viel Holzverkleidungen und ſonſtige leicht 
brennbare Stoffe enthielt und über derſelben die Werk⸗ 
ſtatt eines Tiſchlermeiſters und Poſamentiers befindlich 
iſt. Als muthmaßlicher Entſtehungsgrund des Feuers 
wurde ven den anweſenden Arbeitern angegeben, daß 
ein chemiſches Zündhölschen, welches bei feiner Entzün⸗ 
dung vor der Ofenthür Funken um ſich herum göſprüht 
hat, wahrſcheinlich einen Funken der zunächſt dem Ofen 
belegenen Baumwolle mitgetheilt und ſo dieſe in Brand 
geſteckt habe. Bei Gelegenheit der Mittheilung dieſes 
Falles dürfte es nicht am unrechten Orte fein, die hie⸗ 
ſigen Behörden, welchen es obliegt, auf Befolgung der 
feuerpoltzeilichen Vorſchriſten zu halten, die beſcheidene 
Frage zu ſtellen: warum die hier beſtehende Feuerſtätte⸗ 
Reviſions⸗Commiſſion, welche, ſoviel bekannt, aus dem 
Poliz.⸗Commiſſ. des Reviers, in welchen die Feuerſtät⸗ 
ten revidirt werden ſollen, ferner einem Zimmermeiſter, 
einem Mauermeiſter und einem Schornſteinfeger zuſam⸗ 
mengeſetzt iſt, welcher letztere mitunter die Feuerſtätte, 
die er revidiren ſoll, ſelbſt bereinigt (12) itte Reviſtonen 
während der Sommermonate und nicht in den Winter⸗ 
monaten abhält, oder wenigſtens zu dieſer Zeit eine 
Nachteviſion bewirkt? Gewiß würde zur Winterszeit 
ihre Thätigkeit erfolgreicher fein und mancher feuerges 
fährliche Uebelſtand von ihr entdeckt werden, der im 
Sommer ihren Augen entzogen worden It, um einem 
Monitum der Commiſſion vorzubeugen und ſich Bau⸗ 
lichkeiten zu erſparen. 
Bede u ke nu. ge 
Wie ſtimmt die Meldung des Hen. v. B. in Nr. 288 
dieſer Stg., daß Hr. Arago mit Etlaubniß des Hen. 
Leverrier dem neuen Planeten den Namen des Letztern 
beigelegt habe, damit Überein, daß Hr. Lrverkiet ſeldſt 
in einem vom 1. October datirten Briefe an Herrn 
O. Struve in Pulk owa ſchreibt, dem neuen Pia: 
neten ſei von dem verſammelten Bureau des lon- 
gitudes in Paris det Name Neptun gegeben worden 
(f. die Misz. in Nr. 256 dieſ. Stg.), uͤnd daß in der 
Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin 
am 16ten v. M. der neue Planet ebenfalls als Neptun 
aufgeführt wurde? Es wäre in der That lächerlich, 
unter die Götter und Göttinnen der Alten einen Fran⸗ 
zoſen zu verſezen. Heißt denn Uranus — Herſchel, 
oder Ceres — Piazzi, oder Juno — Harding u. f. f. 2 
Und wie confus ſſeht das I, deſſen Erfindung Hrn. 
Arago vielleicht diet Kopfzethrechen gemacht hat, gegen 
den allbekannten aufrechten Dreizack aus, den uns 
Neptun als Planetenzeichen bietet. Vielleicht iſt die 
Nachticht von der von Arago vollzogenen Taufe gar 
nur eine Myſtification. Möchte uns Hr. d. 85. 
darüber Auskunft verſchaffen. BR 
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T heat e r. N 

„Ein Verbrecher aus dem Volke“ hat fi 
del der zweiten Wiederholung wahrſcheinlich für immer 
beurlaubt, Eine Direction, welche bei Feſtſtellung des 
Repertoirs auch einige Rückſicht auf das Publikum zu 
nehmen gewohnt iſt, hätte hiernach wahrſcheinlich al ſo 
reflectirt: „Wir haben kurz nacheinander viel Kraſſes, 
un wenge Mordluſtiges gebracht. Verleitkt durch dn 
günstigen Erfolg der „Marie Anne“ gaben wir „Michel 
Machte wenig. Wir ließen gleich darauf 

folgen „einen Verbrecher aus dem Volke.“ Machte 


nichts. Halten wir mit dieſem Genre ein; leicht möge 
lich, daß wir das Publikum überfartigen 1 55 


gende Novitäten abſtumpfen.“ — Unfete Direction bat 
e 
ch Hi vor, ein Stück, mit dem wir 
es fetzt überhaupt kaum dor einem Derfpubliküm gli 
St. Tropez“ behan⸗ 


delt die bekannte Vergiftungsgsgeſchichte d 
enfärge, Das @räd if (am ein gegen Saen 
heltsſtück und mag in Frankreich zut Zeit, als die 


Geschichte ſpiette, Shtereffe erregt haben ir Deuſſch⸗ 
land dielleicht auch. Jetzt aber, N dieſts 72 8105 
ſche Intereſſe nicht Mehr vorhanden, wo ſich das 
„Drama“ auf ſeinen abſoluten Werth über Unwerth 
allein verlaſſen muß jetzt dieſe fünfaktige Iiremiade 
aufzuführen, das iſt eine Kühnheit ohne gleichen. 
Die Strafe kolgte dem Vergehen auf dem 8 0 Das 
Haus war leer. Während des ganzen a tübtte 
a oa" am Schluſſe wurde Frl. 

err Hottenſta) und Hr. Henning 0 
gallen,  Requiesear in 2 00 mg h 


Brief k a ſt e n 

Ratibor, 5. Nov., von B. Er wurde zurück⸗ 
gelegt. Die „Anfrage“ iſt von der Redaktien der 
ſchleſ. Prov.- Blatter ebenfalls zurückgelegt worden. 


Wreslener Gstreidev relle bon 6. Notmöcr 77. 
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Actien Conrſe. BER 

R Breslau, 6. November. 
Oberſchleſ. Litt. A. 4% p. C. 104½ Er. ' 

dito Litt. B. 4% p. C. 96 Br. 95 Sid 

Breslau⸗Schweidniz⸗Freiburger 40% p. C. abgeſt. 96% Br. 
Niederſchl. Märk. v. C 80 ½ —½ bez. Prior. 5% 100% Br. 
Oſt⸗Rheiniſche (Cöln⸗Minden) Zul. Sch. P. C. 8 % bez u. Gid. 
Saächſ⸗Schl. (Dresd.⸗Görl.) Zuſ.⸗Sch. p. C. 98 Br. 
Krakau Ober ſcßleſ. Zuſ.⸗Sch. p. C. 68 e u 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn Zuſ.⸗Sch. p. C. 7 


Berlin, 5. Nov. — Von Eiſenbahn⸗Ketien find meh: 
rere e was, Berlin⸗Anhaltiſche Leitt. A. aber bedeutend, 
im Courſe zuruͤckgegangen. . 

Berlin: Hamburg 4% p. C. 94 Be. 

Nieder- Schleſ. 4%, p. G. 86 bes. 

Niederſchl. Prior. 4% p. 
Nieder⸗Schleſ. Prior. 5% 
Nitde ⸗Schleſ. Prior. 4½ % p. G., 
Ober hl. itt. A 4% P. C 104% Br. 
Obeiſchl. Lit. B. 4% p. C. 94 7% bez. 

Göin Minden 4% p. C. 86 ½ u. Y, bez. u. Gld. 
Mail. ⸗Venedig 4% p. C. 110 Br. f 2 
Nordb. (Fr. Wi h.) 4% p. C. 70½—71 bez. 
Sächſ.⸗Schleſ. 4% p. C. 97½ bez. 

Ungar. Central 4%, p. C. 87 bez 


“Br: 
0% bez. u. Gld. 


( 

In dem „Breslauer Anzeiger“ 
„Eingeſandt“ gefragt, ob es geſetzlich erlaubt ſei, daß 
durch ſcheinbare Auktionen von den nothwendigſten Be⸗ 
dürfniſſen für Bekleidung ꝛc. das Publikum hinters 
Licht geführt werde? Leider haben wir dieſes Uebel und 
noch andere dergleichen Uebelſtände, namentlich bei 
den vorgeblichen Aus verkäufen ſehr oft zu beklagen. 
So genau das Publikum auch damit bekannt iſt, fo 
läßt ſich daſſelbe doch noch immer nicht genug davon 
abhalten, ſeinem einleuchtenden Schaden nachzugehen. 

Die Verordnung vom 14. Juli 1797 (Edikten⸗ 
Sammlung von 1797 Seite 1313) enthält die, für 
ſcheinbare Auktionen ergangenen Strafbeftimmungen, 
und es bleibt daher nur zu wünſchen, daß ein jeder, 
der eine dort gedachte Uebertretung der Geſetze genügend 
nachzuweiſen im Stande iſt, ſeine Klagen nicht nur in 
öffentlichen Blättern, ſondern den betreffenden Behörden 
zur Rüge und Beſtrafung vorträgt, weil in der Regel 
tadelnde Bemerkungen in dergleichen Blättern ohne 
allen Erfolg bleiben. 


(E ingeſandt.) 

Das Fürſtlich Hohenlohe⸗Oehringenſche Patrociuium 
zu Schlawenczitz, hat zur Reparatur der Orgel in der 
evang. Kirche zu Jakobswalde, fo wie gleichzeitig auch 
zu Wiederherſtellung eines total untauglich gewordenen 
Schul⸗Poſitivs, 89 Rthlr. huldvoll gewährt, in Folge 
geſchehenen Vortrages des Kirch⸗ und Schulvorſtehers 
Herrn Hüttenpächters Schön, bei dem Deputatus des 
Hochfürſtlichen Domini, Herrn Ober⸗Hütten⸗Direktor 
Korb. — Der Orgelbaumeiſter Herr Hawel in Peis⸗ 
kretſcham hat dieſe Reparaturen zu völliger Zufrieden⸗ 
heit ausgeführt, und ſonderlich am invaliden Poſitiv 
ein ungeahntes Reſultat erzielt, welches dieſem biedern, 
anſpruchloſen Künſtler keine geringe Ehre macht, und 
ihn zu orgelwerklichen Reparaturen unbedenklich em⸗ 


pfiehlt. S. 


Be 


0 * 
Letzte Nachrichten. 
Berlin, 6. November. — Se. Majeſtät der König 
Haben Allergnädigſt geruht, den bei dem Land⸗ und 
Stadtgerichte zu Tilſit angeſtellten Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Schlubach zum Lande und Stadtgerichts⸗ 
Rath zu ernennen. Y . 
Bei der geſtern angefangenen Ziehung der Aten Klaſſe 
9 aſter königl. Klaſſen⸗ Lotterie fielen 2 Gewinne zu 
5000 Rthlr. auf Nr. 33677 und 59354 in Berlin 
bei Seeger und nach Cöln bei Reimbold; 4 Gewinne 
zu 2000 Rehlr. auf Nr. 5807 12790 37202 und 
52285 in Berlin bei Magdorff, nach Cöln 2mal bei 
Krauß und nach Minden bei Wolfers; 37 Gewinne 
zu 1000 Rthlr. auf Nr. 1097 2558 2722 2894 
3536 4300 7369 7803 8184 13585 15135 16795 
17562 18117 18989 21763 23028 23667 25800 
27572 27586 29477 37651 38681 40180 46522 
48237 49033 50629 55193 55960 57019 61650 
64003 69166 82796 und 83085 in Berlin 2mel 


Alvin, dei Baller, bei Burg, bei Faure, bei Grad, 


bei Mabdorff, bei Roſendorn und Imal bei Steger 
nach Breslau bei Holſchau und 2mal bei Schreiber, 
Bunzlau bel Appun, anzig bei Rotzoll, Driefen mal 


bei Abraham, Düſſeldorf dei Spatz, Frankfurt bei 


Salzmann, Graudenz Amal bei Lachmann, Halle Zmal 
dei Lehmann, Königsberg in Pr. Amal bei Heygſter 
und bei Samter, Landsberg bei Botchardt, Liegnitz bei 
Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, Merſeburg dei Kiefel: 
bach. Münſtet bei Lohn, Oſtrowo bei Wehlau, Stettin bei 
Rolin, Tilſit dei Löwenberg und nach Waldendurg bei 
Schützenhofer; 41 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 
2390 3171 4399 7468 11275 17796 20644 


Berlin bei Alevin, bei Borchardt, bei Burg, bei Grad, 


bei Matzdorff und Gmal_ bei Seeger, nach Breslau 
mal bei Holſchau und Amal bei Schreiber, Brom⸗ 
berg bei George, Bunzlau Zmal bei Appun, Cöln 2mal 
bei Krauß und Zmal bei Reimbold, Düſſeldorf bei 
Spatz, Glogau bei Levyſohn, Halberſtadt dei Sußmann, 
Halle bei Lehmann, Landsberg a. d. W. dei Borchardt, 
Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, dei 
Büchting und bei Roch, Merſeburg bei Kieſeldach, 
Mühlhauſen bei Blachſtein, Poſen bei Bielefeld, Reichen⸗ 
bach bei Scharff, Stargard dei Hammerfeld, Stettin 
bei Wüsnach und nach Trier bei Gall; 42 Gewinne 
zu 200 Rthlr. auf Nr. 1173 4567 7480 9069 
12253 13348 13942 14514 18821 19074 19188 


19471 20759 25091 28652 30610 30928 31278 


32664 34442 35730 37294 37729 39128 41137 
41494 43682 43721 44353 48782 49072 53949 
55624 58861 60001 62292 62581 64715 66164 
67764 79796 und 83040. 

Die neueſte Nummer (7.) des Miniſterialblatts 
für die geſammte innere Verwaltung enthält u. a. fol⸗ 
gende Verfügungen: Vom 1. Septbr. Zur Anlage 
und Rücknahme von Kapitalien und zur Löſchung 
von Hypotheken dedürſen die Gemeinden die Genehmi⸗ 
gung der Regierung nicht. — Statut des Vereins zur 
Erziehung armer Kinder der Inſel Rügen, vom Zten 
Juni 1845. — Vom 24. Septbr. Bei Aufbringung 
der Koſten für erkrankte Dienfivoten ꝛc. kommt es 
durchaus nicht auf den Zeitpunkt der Entſtehung der 
Krankheit an. — Vom 23. Septbr. Bei Unterſuchun⸗ 
gen wegen Contraventionen gegen Polizei⸗, Finanz⸗ 
und andere Verwaltungsgeſetze darf der Angeſchuldigte, 
wenn er gegen die Entſcheidung der Verwaltungsbehor⸗ 
den in den zuläſſigen Fall auf rechtliches Gehören, Er⸗ 
kenntniß angetragen hat, die Provokation fpäter wieder 
zurücknehmen, ſo lange im gerichtlichen Verfahren noch 
keine Entſcheidung ergangen iſt. — Vom 8. Septbr. 
Denunzianten⸗Antheile find auch in Gewerbepo⸗ 
lizei⸗Contraventionen nicht zu zahlen. — Vom 20ſten 
Febr. Die Gewerbeordnung vom 17. Januar hat in 
den Beſtimmungen wegen Ertheilung von Conceſ⸗ 
ſionen an ausländiſche Buchhändler und Leihbibliothe⸗ 
kare keine Abänderungen herbeigeführt. — Vom äten 
Sept. Die auf einzelnen Stationen gekifteten Trans⸗ 
portkoſten⸗Vergütigungen für Verbrecher und Vagabun⸗ 
den ſind dem reſp. Magiſtrat ſofort zurück zu erſtatten. 
— Vom 24. Mai. Der Satz des Lehnrechts für die 
Allodifikationen uneigentlicher verdienſtlicher Lehne fin⸗ 
det nur bei ſolchen Lehnen ſtatt, wobei vom Beſitz die 
uneingeſchränkte Veräußerungsbefugniß zuſteht. — Vom 
4. Juli. Das Betreten und Begehen unangebauter 
Forſttheile, kann nicht verboten werden. — Vom 
18. Auguſt. Es darf kein Auslänber in den Mili⸗ 
tairdienſt aufgenommen werden, der nicht vorher die 
preußiſchen Unterthanenrechte erworben hat. — Vom 
2. Septbr. Die Atteſte Behufs des Austritts vom 
Militair ſind ſtempelpflichtig. 

* Aus glaubwürdiger Quelle geht uns die Mitthei⸗ 
lung zu, daß die engliſche Diplomatie für die Auffaſ⸗ 
ſung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage in ganz jüng⸗ 
ſter Zeit mit Inſtruktionen verſehen worden ſei, welche 
einigermaßen eine Annäherung an das deut ſche In⸗ 
tereſſe vorausſetzen laſſen. 

Berlin, 5. Novbr. — Ueber die Befeitigung 
der übermäßigen Konkurrenz der Civil⸗Aerſte in Preu⸗ 
ßen laſſen ſich ſeit Kurzem von allen Seiten viele Stim⸗ 
men vernehmen. Der Vorſchlag unſers rühmlich be⸗ 
kannten Geh. Mrdizinal⸗Raths Dr. Schmidt in ſei⸗ 
nem Reform⸗Entwurf, den Ueberfluß des civilärztlichen 
Perſonals auf das an Aerzten Mangel leidende Mili⸗ 
tair abzutreten, und ſo beiden Theilen zu helfen, ſcheint 
den meiſten Aerzten nicht probat. Zweckmäßiger und 
ſicherer gegen beſagte nachtheilige Konkurrenz erachtet 
bei uns das mediziniſche Publikum die Beſchränkung 
der Zahl der Aerzte durch den Staat. — Man ſieht 
hier, wie bereits in Bayern, einem Verbote des Ver⸗ 
kaufes der Schießbaumwolle demnächſt entgegen. 

* Berlin, 5. Novbr. — Die diesjährige Ge⸗ 
neral-⸗Verſammlung der Unpaltifhen Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft, welche im Frühjahr ſtattſinden 
ſollte, wegen verſchiedener Behinderungen aber wieder⸗ 
holt hinausgeſchoben wurde, fand geſtern Abend im 
hieſigen Börſenlokale ſtatt. Es hatten ſich zu der Ver⸗ 
ſammlung zwei hundert und einige Aktionairs eingefun⸗ 
den, die 1619 Stimmen und 5740 Aktien Lit. A. 
und 10,914 Aktien Lit. B. vertraten. Die Verhand⸗ 
lungen eröffnete der vorſitzende Director Herr Maſor 
v. Cronſtein damit, daß er eine Allerhöchſte Cabi⸗ 
nets⸗Ordre vorlas, durch welche die kürzeſte Linie der 
längſt projectitten Zweigbahn von Jüterbogk nach 
Rieſa über Herzberg genehmigt wird. Dieſe 
Genehmigung machte den güaſtigſten Eindruck auf die 
Verſammlung, die in lebhaft widerholten Hochs auf 
Se. Majeſtät den König ihren Dank ausſprach. Dir 
auf theilte der Vorſitzende des Verwaltungsrathes, Herr 


25113 27670 28146 31188 34286 37663 38796 Carl, dem ſtatutengemäß die Leitung der „Generals 
13304 44199 44423 44976 46030 47269 50422 Verſammlung zuſteht, Einiges aus dem Verwaltungs⸗ 


53045 55954 58110 58846 60689 61037 64133 


66161 67278 71781 72352 72718 72893 75330 
75351 70967 77676 79256 84062 und 


84860 in 


berichte über das laufende Jahr mit, wie z. B., daß 
die Einnahmen der Bahn bis zum Auguſt d. J. im 
Vergleich zu demſelben Zeitraum des voriges Jahres 


eine Vermehrung von 62,000 Thlr. betragen baten 
während ſeitdem bis zum October durch die Goncureifl 
der Berlin⸗Magdeburger Bahn eine Verminderung gest! 
das vorige Jahr von 13,000 Thlr. eingetreten woc 
Obgleich ſich nun zwar erwarten ließe, daß dieſe Oi 
renz noch bedeutender bis zum Schluß des Jahres ei 
den würde, fo glaubte der Vorſitzende doch die ben, 
higende Verſicherung ertheilen zu können, daß die 4 
vidende für dieſes Jahr wenigſtens eben fo we 
im vergangenen Jahre, wenn nicht noch höher zu 1 
fein würde, jedenfalls alſo auf 6%, pCt., was in 
Verſammlung eine recht heitere Stimmung berworbräf, 
Ferner wurde mitgetheilt, daß von 36 Aktien Lit, 
die von den Inhabern der Aktien Lit. 4 nicht 
nommen ſeien, das Agio von dem Verkaufe bac 
vorhanden ſei und die Verſammlung befragt, o | 
daſſelbe dem Unterſtützungsfond der Geſellſchaft z 
wolle, was halb ſtillſchweigend, halb bejahend Bene 
wurde. Der Vorſitzende theilte ferner mit, daf 
Verwaltungs⸗Rath beſchloſſen habe, das alte a 
der Geſellſchaft beizubehalten und darin nur einig 
änderungen zu treffen, welche demnächſt zur Discuſſe, 
kommen ſollten; es ſeien ſtatutengemäß vier neue gr 
waltungsräthe an die Stelle der Ausſcheidenden we 
wählen, auch ſeien acht Anträge eingegangen, wis 
die Wahlen, Abänderungen des Statuts u. 
beträfen, von denen die Verſammlung der 
nach in Kenntniß geſetzt werden ſollte, 
darüber zu beſchließen. Zuvörderſt trug nun der 
waltungsrath die von ihm beliebten Abänderungen 
Statuts vor, welche hauptſächlich den Zweck hatten, 
Direction der Bahn in eine noch größere Abhang 
von dem Verwaltungsrath und demgemäß in eine 
ſtändige Unſelbſtſtändigkeit zu bringen. Die zu dieſem amt | 
proponirten Artikel beſtimmten, daß der Verwaltung, 
rath aus 13 Mitgliedern, die Berliner Actionaire 50 
Bahn fein müßten, beſtehe, daß jedes Mitglied nad 
drei Jahren ausſcheide, daß aus ihrer Mitte 157% 
der Vorſitzende gewählt werde. Der Genehmigung 
Verwaltungsrathes bedürfe es bei Abänderung der ® 
pläne; das vom Verwaltungsrathe zu wählende De, 
torium ſolle aus acht Mitgliedern beſtehen, während 
gegenwärtig von fünf Perſonen gebildet wird. de 
Directoren zu ertheilende Remuneration beſtimmt if 
Verwaltungscath; die Wahl der Directoren wird 6 | 
drei Jahre beſchränkt; die Direction führt ihre 
ſchäfte nach einer vom Verwaltungsrath dend 
Inſtruction. Die Mitwirkung des Verwaltungstath 
dei Anſtellung von Beamten wird auf ſolche . 
c. 


die nicht unter 300 Thlr. Gehalt empfangen. 
Anträgen gegenüber erhob ſich ein Mitglied de il? 
tion, Herr Buck, mit dem Vorſchlage, eine 8000 
ſion zu errennen, welche das ganze Statut der Wie 
ſchaft einer Reviſion unterwerfen ſollte; nachdem dien 
geſchehen, ſollte der gedruckte Entwurf des revi bine 
Statuts den Actionairen mitgetheilt und dann in a 
Generalverſammlung darüber berathen und beſchoſ 0 
werden. Unter großem Beifall der Verſammlung woch 
dieſer Antrag vorgetragen, fand aber nichts deter 
ger bei einigen Gegnern einen hartnäckigen Wider 
Es entwickelte ſich eine lange Debatte über die babe, 
entgegengeſetzten Anträge, ob das ganze Statut a 
oder nur durch die angeführten Beſtimmungen beſchtan 
werden ſollte; von den verſchiedenen Rednern, die ihre“ 
ſichten darüber vorbrachten, ging der vorfigende Dire 
Hr. v. Cronſtein, der Sache hauptſächlich auf den Gu N 
er wies die Widerſprüche und Unbeſtimmtheiten in d, 
geltenden Statut nach und überzeugte die Berta 
lung von der Nothwendigkeit einer totalen Revi 
Ueber die Art und Weiſe, wie dies bewirkt werden 1000 
erheben ſich noch einige Widerſprüche, die aber dab 6 
beſeitigt wurden, daß der urſprüngliche Vorſchlu u 
einigen Punkten modificirt von der eminenten al 


M 
tät von 800 Stimmen gegen 500 . 


demnach ſoll eine Commiſſion von vier Aktionären,“ 
Directionsmitgliede und einem Verwaltungs tathe 
dem Syndikus der Geſellſchaft gebildet werden. 
Commiſſion wurde auch noch durch Stimmzettel eu 
Stelle erwählt, obwohl es im Intereſſe einiger Alt, 
näte zu liegen ſchien, einen andern Wahlmodus 10 
ſezen. Das Reſultat der Wahlen ſoll durch die Yun 
gen Zeitungen bekannt gemacht werden. Inzwi ge 
wurde das Reſultat der Wahlen hinſichtlich der 90 
waltungs⸗Räthe publicirt: es waren gewählt: not 
Herren Aleris Meyer, Gelpcke, H. Wolf und ane, 
Der zweite Hauptpunkt der Debatten berührte die e t 
zielle Lage der Aktionaire, das Verhältniß der auch, 
Zweigbahn eingezahlten 45 pCt. Lit. B. zu den . 
tien Lit A. In dieſer Beziehung waren vermacht 
Vorſchläge gemacht und Anträge geſtellt, welche 60 
dem Intereſſe des Geldhandels, der hier bauptf cn 
vertreten war, entſprechen mußten, daß nur 16 
tirende Stimmen dagegen abgegeben wurden. u 
aber die Frage aufgeworfen wurde, wann die 
bahn in Bau genommen werden ſollte — den 
das Ob konnte nach der anfangs veröffentlichten 


(Fortſetzung in der Beilage.) r 
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n Schleſiſchen Zeitung. 


— Sonnabend den 7. November 1846. 


an ne een n e. . h . kein, 

Zweifel pplaus aufgenommene Kabinets⸗ höher, als früher erwartet wurde, belaufen dürfte, keines⸗ 
herrſchen — da zeigte ſich ein wah⸗ wegs verbürgen. Ein Wort von unſerm Theaterweſen 

Verfahren derjenigen, welche den Bau ı zu fagen, fo verfpricht uns der einbrechende Winter 


ne unbeſtimmte Ferne hinausgeſchoben | einen ſehr verkümmerten Genuß davon. Die 


mit einſtimmi 
rdre kein 


ie, welche über den beſtimmten Zeitz Direktion trifft dabei der nicht unbegründete 
hi Bau beginnen follte, zu ſprechen Vorwurf, ſie gebahre ſich allzuſehr als Nutzwiſſerin 
„ w ließ dieſe nicht zu Wort kommen.] deſſelben und verabſäume darüber die von ihr gegen das 
ie Di die despotiſche Geldmacht einräumte, Publikum eingegangenen Verpflichtungen. Hierzu kommt 

; irektion während der Winterszeit Vor⸗ der ungewöhnliche Zufall, daß ſich ein halbes Dutzend 
A en durfte, um Ermittelungen über die | von unfern Künſtlerinnen, worunter die erſte Liebha⸗ 
trains einzuziehen, ohne dadurch ſich zu | berin, in einem intereffanten Zuſtande befindet, der 
N zu verpflichten. Merkwürdlg ge: in vielen Rollen ſehr ſtörend auf die theatraliſche Illu⸗ 

dieſer Debatte, daß, als die Frage auf- | fion einwirkt. 

, wie lange die ertheilte Conceſſion zur] Kiel, 1. November. (H. C.) Wenn ich auch 

Rieſa gleichſam vorhalten würde, wenn ſonſt, wie Sie wiſſen, mich auf Mittheilung von Ge⸗ 
n keinen Gebrauch davon mache, Nies-früchten nicht gerne einlaſſe, ſo muß ich doch heute eines 
ausſpteche Meiche geſetzliche Beſtimmung ſich darüber] ſolchen erwähnen, das, wenn es ſich beftätigte, von ſehr 
aach länge und daß erſt der Syndikus die Geſellſchaft wichtigen Folgen fein und die ſchreswigſche Angelegen⸗ 
Geſeges nee Suchen den darauf bezüglichen F. 31 des | heit in eine, wenn auch nicht ganz neue, doch die 
ee Nov. 1838 entdeckte, welcher lautet, dag | raſchere Erledigung fördernde Phaſe treten laſſen 
Ar Geſe f. um wird nach vorgängiger Vernehmung] würde. Wie Sie wiſſen und ſelbſt gemeldet, geht der 

lage fe a die Friſten befimmen, in welchen die] allgemein ausgeſprochene Wunſch des Herzogthums 
für deren leiten und vollendet werden ſoll und kann] Schleswig nach einem Anſchluß an den deutſchen 

inhaltung ſich Bürgſchaften ſtellen laſſen. Bund. Die Stände-Verſammlung iſt aufgefordert, 
* Nichtvollendung binnen der beſtimmten] dieſen Wunſch im Namen des Landes auszusprechen, 
dootbehalten, die Anlage, fo wie fie liegt, füe] und auf feine Realiſirung hinzuarbeiten. Den Gedan⸗ 
er Geſellſchaft unter der Bedingung zur öfz ken, fich direct an den Bundestag zu wenden, hat ſie, 
erſteigerung zu bringen, daß dieſelde von da kein Erfolg zu erwarten wäre, aufgegeben. An⸗ 
ern ausgeführt werde. Es muß jedoch dem] ders aber geſtaltet ſich die Sache, wird fie in der, 
erſteigerung die Beſtimmung einer ſchließ-⸗[ wie es heißt, nun beſchloſſenen Weiſe ausgeführt. 
n 6 Monaten zur Vollendung der Bahn] Schleswig und Holſtein ſind unzertrennlich verbun⸗ 
erh Diefem Paragraphen gegenüber und ſon⸗ dene Staaten, das ift von allen Parteien anerkannt. 
ltniſſen zufolge wird die Zweigbahn wohl] Eine Eriftenze Bedingung des deutſchen Bundesſtaates 
Sommer gebaut werden müſſen, falls die] Holſtein iſt die Verbindung mit Schleswig. Holſteins 
ai — iſenbahn nicht von zwei Seiten in Ver⸗ 
to Er werden will. Aus den von Herrn von 
Stan es ee mitgetheilten Angaben über den 
i Jütetb weigunternehmens ergab ſich, daß, wenn 
eu ge Bahn gegenwärtig von der Ge: 
Dan 3.00% rern werden ſollte, ihr Verluſt dabei 
th bie. betragen würde. Nachdem die 
ebay. gen der Verſammiung länger als 4 Stunden 
Car hatten, wurden fie von dem Vorſitzenden, Herrn 
RR Bemerkung geſchloſſen, daß er für die 
— c. danke, was uns wenigſtens wie eine 
uch f te; denn fo vielen größern Verſammlun⸗ 
to chon beigewohnt haben, nirgends haben wir 
en Widerſpruch zwiſchen dem, was man 
ve chen Verſammlung zu erwarten berechtigt 
en, die z. wie fie ſich in der Wirklichkeit zeigte, ge⸗ 
0 viel verſchrieenen Berliner Local⸗Verſamm⸗ 
n ee für das Wohl der arbeitenden Klaſ⸗ 
1 — murmelnde Bäche gegen das Toſen der 
ung, welche das Geldintereſſe einer ſolchen 
aft hervorruft. 

j u, 3. November. — Geſtern hielt der 
Aare der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung eine Ge⸗ 
wi (64 92 mlung, in der mit großer Stimmenmehr⸗ 

biligt gen 6) die Ausſchließung des Dr. Rupp ges 
lcd des nd zugleich beſchloſſen wurde, bei dem Vor⸗ 
üder ON ammauptverems der Provinz eine außerordent⸗ 

diefe umenberufung deſſelben zu beantragen, welche 
An im gtlsgenbeit entſcheden und nöthigenfaus die 
erung Statute des Centralvereins vorzuſchlagenden 


Duͤſſeſen 


iſt vo 


an den deutſchen Bund gewandt; dieſer hat ſich com⸗ 
petent erklärt und ſogar eine nicht geringe Neigung 
einer moraliſchen Intervention in der ſchleswig⸗ holz 
ſteiniſchen Angelegenheit gezeigt. Schleswigſche Stände 
werden nun alſo zunächſt auf die nach Umſtänden 
möglichſt ſchnellſte Zuſammenberufung der holſteini⸗ 
ſchen Stände antragen, und dann werden ſich Schles⸗ 
wigs Stände und Volk in einer ſchon jetzt vorzube⸗ 
reitenden General-Petition an die Itzehoer Verſamm⸗ 
lung mit der Bitte wenden: „Die holſteiniſchen Stände 
möchten beim Bundestage den Antrag ſtellen, das 
ewig mit Holſtein verbundene Schleswig in Berück⸗ 
ſichtigung der für Holſtein aus einer jetzt verſuchten 
Trennung dieſer Verbindung erwachſenden unberechen⸗ 
baren Nachtheile, und der von dem ſchleswigſchen 
Volke auszefprochenen heißen Wünſche, in Gemein 
ſchaft mit Holſtein, als ſouveränen Staat, Schleswig⸗ 
Holſtein in den deutſchen Bund aufzunehmen; beſon⸗ 
ders wird noch angeführt werden, daß, „da die hohe 
Bundes⸗Verſammlung ſich wenigſtens indirekt dahin 
ausgeſprochen habe, die Rechte der in dem deutſchen 
Bundesſtaat Holſtein allein erbberechtigten Agnaten 
ſchützen zu wollen, beſagte Agnaten aber gleich wohl⸗ 
begründete Rechte an Schleswig hätten (wie dies na⸗ 
mentlich die Schrift der neun Profeſſoren darthuß), 
ſolche Rechte, ſo wie die Rechte aller und Jeder am 
beſten dadurch gewahrt würden, daß das Herzogthum 
Schleswig in ein ganz gleiches Verhältniß zum deut⸗ 
ſchen Bunde und zu Dänemark träte, wie das mit 
ihm auf ewig verbundene Holſtein.“ — Ohne irgend 
die Entſcheidung des Bundes vorher beſtimmen zu 
wollen und zu können, glaubt man doch, daß nur, 
wenn der Antrag in einer ſolchen Form geſtellt wird, 
an ein Eingehen auf denſelben überhaupt zu denken iſt. 

Hamburg, 3. Novbr. 10 Uhr Abends. (H. C.) 
So eben erhalten wir ein Schreiben aus Schleswig 
von heute mit der Adreſſe der Stände ⸗Verſamm⸗ 
lung an den König, die an dieſem Tage mit 35 gegen 
5 Stimmen (Agent Ienfen, Senator P. Nielſen, 
Jrpſen, Nis Lorenzen und Poſſelt) angenommen if. 
Der Herzog von Auguſtenburg hat ſich des Stim⸗ 
mens enthalten. — Hanſen's Propoſition, wegen 
Schleswigs Anſchluß an den deutſchen Bund, iſt mit 
34 gegen 7 Stimmen (unter den Letzteren Falck) an 
eine Commité verwieſen. RER 

Paris, 1. Nov. — Der „Moniteur zeigt un, 
daß der König und bie Königin und die kgl. Familie 
dem Miniſter der Agricultur und des Handels eine 
Summe von 120,000 Fr. für die allgemeine Unter⸗ 
ſtützung der Loite⸗Ueberſchwemmten zur Verfügung ge: 
ſtellt haben. Außerdem haben der König, die Prinzen 
und die Prinzeſſinnen noch weitere Summen zur Un⸗ 
terſtützung der Bewohner derjenigen ihrer Domainen, 
welche durch die Ueberſchwemmungen gelitten haben, 
angewieſen. 
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de n wir a 
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von 
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gurirt. 
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t geng 
iſe, wi unt 


Wenn der jetzige Papſt zwar 
wird, ſo ſieht man doch aus der Art 
dieſes geſchieht, daß man ihn gern für 
enen“ erklärte. Dr. Binterim hat 
Beleuchtung der Schrift „Perſonen und 
gegeben, welche manches Licht über ein⸗ 
Kölner Wirren verbreitet. 

u Sg a. M., 3. Novbr. — Die Prü⸗ 
an 3 Hönbein und Böttcher erfundenen 
ſeiden ale Profe hat geſtern Nachmittag zu Mainz 
niſchen d einer for Liebig von Gieſſen wohnte der⸗ 
die 3 von Bundeswegen ernannten tech⸗ 
zugänem — bei; dem Publikum jedoch waren 
des Era wege angeſtellten Verſuche vollkommen 
in den ip Für 5 denn auch bis jetzt in Betreff 
Man in Togo viel ruchbar geworden, daß ſolche 
Ueberſicht de, dermalen Tagen werden fortgeſetzt werden. 
von Amtewe⸗ diegjipn, mit Aufſtellung einer ſtatiſtiſchen 2 
nicht durchaen en Weincrescenz im Rheingau | In den neueſten Londoner Briefen wird der bal⸗ 
Domainen gehende, äftigt. Da jedoch dieſelbe noch dige Sturz des Whigkabinets in beſtimmte Ausſicht 
und auf amentlich auf den herzoglichen geſtellt. 
ft, fo läßt cles Johannisberg, vollends Der Monit, wird, wie das J. des Déb. heute mit⸗ 

t ſich die annähernde Angabe, theilt, in einigen Tagen königliche Ordonnanzen ver⸗ 
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unk us 
* Fransen 
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eingebracht i 


wonach ſich ſolche auf 30,000 Stückfaß, ſohin tel] öffentlichen, durch 


Stände haben ſich bereits in dieſer Nationalitätsfrage B 


— 


— —— m 


welche Hr. von Bois⸗le⸗Comte, Ge⸗ 
fandter im Haag, zum Botſchafter bei der ſchweizeri⸗ 
ſchen Eidgenoſſenſchaft an die Stelle des in den Ruhe⸗ 
ſtand tretenden und zum Pair von Frankreich ernann⸗ 
ten Hrn. von Pontois, Hr. von Buſſierre zum Nach⸗ 
folger des Hrn. von Bois⸗le⸗Comte im Haag ernannt 
werden wird. Hr. d'Eyragues wird auf feinem Po: 
ſten in Dresden und Herr von Langsdorff auf ſeinem 
Poſten in Karlsruhe beſtätigt. Den letzteren erſetzt 
Hr. His de Butenval in Rio⸗Janeiro. 

Dem Vernehmen nach hat die ſpaniſche Regierung 
ſechs Millionen Reale zur Verfügung des portugieſi⸗ 
ſchen Miniſteriums geſtellt. 

London, 31. Octbr. — Die in der vorgeſtrigen 
Kabinets⸗Verſammlung gefaßten Beſchlüſſe, welche die 
Gazette nunmehr als Erlaſſe der geſtrigen Geheime⸗ 
raths⸗Sitzung veröffentlicht, beſtätigen die Angaben, welche 
die Times vor einigen Tagen bereits machte. Das 
Parlament wird nicht vor dem 12. Januar zuſammen 
kommen, und die Häfen für freie GetreidesEinfuhr wer⸗ 
den nicht geöffnet werden. 

Man hat hier Nachrichten aus Trapezunt vom 20. 
Sept., nach welchen die Cholera die ruſſiſche Quaran⸗ 
taine⸗Linie am kaspiſchen Meere überſchritten hat, und 
in den Diſtrikten Salza und Leukeran in allen tartari⸗ 
ſchen Dörfern wüthet. Der Geſundheitszuſtand aller 
Ortſchaften weſtlich vom Caspiſchen Meere von Baku 
bis nach Aſtrachan wird in dieſem Berichte als ſehr 
ungünſtig geſchildert. 

Am 29. war London in einen ſo dichten Nebel ge⸗ 
hüllt, daß ſchon Vormittags die Gaslampen in den 
Läden, Magazinen und Bureaus angezündet werden 
mußten. 


Genf. Nach einer Correſpondenz des Courrier 
Suisse wurde in der 2. Sitzung des gr. Rathes der 
ericht der proviſoriſchen Regierung verleſen, der damit 
endigte, daß die Regierung erklärte, ſie lege nun ihr 
Amt nieder. Der Mäßigung der proviſoriſchen Regierung 
ließen ſelbſt die HH. Cramer und Rigaud⸗Conſtant, 
welche den abgetretenen Staatsrath gegen einzelne Stel⸗ 
len des Berichts in Schutz nahmen, Gerechtigkeit wi⸗ 
derfahren. Nach einer längeren Berathung wurde fol⸗ 
gender Beſchluß einſtimmig gefaßt: „In Betracht des 
Dekrets des Generalrathes (Volksverſammlung auf dem 
Platze Molard) dankt der große Rath der proviſoriſchen 
Regierung und nimmt ihre Dimiſſion nicht an. 

Die abgetretenen Staatsräthe, ſo wie der Com⸗ 
mandant der Truppen, bekanntlich durch einen ille⸗ 
galen Beſchluß des Genfer Pöbels für den entſtandenen 
Schaden verantwortlich gemacht, haben ſich wirklich be⸗ 
reit erklärt, denſelben zu erſetzen und die ihnen von den 
Genfer Conſervativen angebotene Mitleidenſchaft abge⸗ 
lehnt. Staatsrath Marcet, der ſich während der ganz 
zen Ereigniſſe in London befand, verlangte es als Eh⸗ 
renſache ebenfalls, die Verantwortlichkeit tragen zu hel⸗ 
fen für alle von ſeinen Collegen gefaßten Beſchlüſſe, 
gleich als ob er anweſend geweſen wäre. 


Rom, 24. Oct. (O.⸗P.⸗A.⸗Z.) So eben werden 
durch rieſengroße Plakate abermals zwei neue Journale 
„Il monde illustrato, Giornale universali“, her- 
ausgegeben von Pomba u. Comp. in Turin, und 
„II Popolare“, ein in Rom erſcheinendes Blatt, an⸗ 
gekündigt. Das erſte mag etwa daſſelbe ſein, was die 
„Iluſtrirte Zeitung“ in Leipzig iſt, aber das zweite 
dahier enttandene Blatt hat eine Form und Tendenz, 
die ich bei keinem deutſchen Blatte kenne. Das Jour⸗ 
nal bringt nämlich Aufſätze für das „Volk“ im Ge⸗ 
biete der Geſchichte, Geographie, Religion ꝛc., mit 
einem Worte, es bringt einen faßlichen und belehrenden 
Schulunterricht für die niederen Geſellſchaftsklaſſen. 
Das Blatt dient mit zur Beſtätigung, daß es die Re⸗ 
gierung wirklich gut meint. 

Nom, 24. Oct. (A. 3.) Trotz dem regneriſchen 
Wetter beſucht der Papft täglich ein oder mehrere Klöfter 
und fromme Anſtalten, und es gewinnt immer mehr 
den Anſchein, daß der heil. Vater damit umgehe, die 
Inſaſſen mehrerer Klöſter in ein größeres Kloſter zu 
vereinigen, um die leeren ſodann zu Wohnungen für 
arme Leute einrichten zu laſſen. — In der nächſten 
Zukunft ſollen mehrere Prälaten zu Cardinälen ernannt 
werden, die ſodann die Maßregeln des Papſtes beſſer 
in Ausführung zu dringen ſuchen werden, als dies bis⸗ 
her der Fall war. — Wie man vernimmt, wird der 
heil. Vater nicht nach dem Vatican ziehen, ſondern 
feine bleibende Reſidenz im qufrinaliſchen Palaſt auf: 


ſchlagen. 5 
Konſtantinopel, 15. Oct. (L. 3.) Während 
der eine Barbarei vor, die 


des Ramazans fiel hier wie gs 5 

an die alten Zeiten erinnert. Ein junger 15jähriger 
Menſch, den man am Tage, alſo während der eigent⸗ 
lichen Faſtenzeit eine Bretzel eſſen ſah, wurde ergriffen, 
nach dem Arſenal geſchleppt und dort zu Tode geprü⸗ 
gelt; er ſtarb wenige Stunden nach der Execution. 
Man ſucht dies zwar nun zu vertuſchen und ſagt, er 
ſei in Folge von Betrunkenheit am Schlage geſtorben. 


Verlobungs⸗Anzeige. 
Freunden, Verwandten und Bekannten 
ſtatt beſonderer Meldung, bie Nachricht, 
ich mich mit Fräulein Amalie Bleudorn, 
zweiten Tochter des Herrn Kaufmann 

Bleudorn zu Berlin, verlobt habe. 
Ferdinand Fiſcher, Ober ⸗Gerichts⸗ 

Juſtiz⸗Commiſſar. 


Verlobungs⸗ Anzeige. . 
Verwandten und Freunden empfehlen ſich 
als Verlobte: . 
Bertha Mölm. 
ende. 


Breslau den 7. e 1846. 


Verlobungs⸗ 1 
(Statt beſonderer Ayzeige. 

Die Verlobung ihrer Nichte und Pflege⸗ 
tochter Charlotte Schreiner mit dem Wirth⸗ 
ſchaſts⸗ Beamten Herrn Wilhelm Vogt aus 
Kritſchen zeigt allen lieben Verwandten und 
Freunden hiermit ergebenſt an 

die verwittw. Paſtor Schreiner. 
Klein⸗Ellguth den 1. November 1846. 


Verlobungs-Anzeige. 

Die Verlobung unſerer Pflegetochter und 
Groß⸗Nichte Elsbeth Bart h, mit dem Königl. 
Preuß. Artillerie⸗Lieutenant Eugen v. Schwei⸗ 
nichen zeigen wir, ſtatt jeder beſonde⸗ 
ren Meldung, hiermit ergebenſt an. 

Dziewentline den 3, November 1846. 

Der Amtsrath Geis ler und Frau. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Entfernten Verwandten und Freunden zur 
Nachricht, daß meine liebe Frau, Antonie, 
geb. Dziuba, am 2. Novmeber von einem 
gefunden Knaben glücklich entbunden worden. 
Schulze, Kgl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor zu Stargard in Pommern. 


X Todes = Anzeige, 
Das am 30. October erfolgte plägliche Ab: 
leben meines Mannes, des Pastor pr. Mag. 
Weißig zu Niederwieſa, zeige ich ſeinen 
Verwandten und Freunden in der Ferne, um 
ſtille Thei nahme bittend, zugleich im Namen 
meiner fieben unverſorgten Kinder, ergebenſt an. 
Die tiefgebeugte Wittwe. 


Todes = Anzeige. 
Nach mehrwöchentlichen Leiden entſchlum⸗ 
merte ſanft, geſtern Nacht um halb 12 Uhr, 
unſer innig geliebter Gatte, Vater, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großvater, der ehemalige Kaufmann 
und Rittergutsbeſiger Herr Johann Carl 
Raupbach, im 76ſten Lebensjahre, an der 
Bruſtwaſſerſucht. Dies zeigen entfernten Ver⸗ 
wandten und ſeinen zahlreichen Freunden um 
ſtille Theinnahme bit tend ergebenſt an 
Charlotte Raupb ach, geb. Hoyer. 
Auguſte Junghans, geb. Raupbach. 
Herrmann Junghans, und fünf Enkel. 
Schweidnitz den 5. November 1846. 


— 


Todes⸗Anzelge. 

(Statt beſonderer Meldung.) 

Unſere jüngſte Tochter Lina verſchied heut 

Nachmittag in dem zarten Alter von 1 Johr 

2 Menat und 5 Tagen an katarrhaliſchem 

Zahnfieber. Verwandten und Freunden wid⸗ 

men wir dieſe Anzeige in tiefſter Betrübniß, 

um ſtille Theimahme bittend, hiermit ergeb enſt. 
Oels den 5. November 1846. 

Herzoglicher 


W. Klein wächter, 
Kammerrath, 

e. Klein wächter, geb. Langer. 
Todes⸗Anzeige. 

Heute Mittag um 12 Uhr entſchlummerte 

er unfer innigſt geliebter Gatte, Vater, 

Bruder, Schwiegerſohn — der Bureau⸗Vor⸗ 

ſteher der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Carl 

Franz Vole mer, aus Landeck gebürtig, im 

noch nicht vollendeten 30ſten Lebensjahre. 


Dies zeigen entfernten Freunden und Ver⸗ 
wandten, um ſtille Theilnahme bittend, er⸗ 


gebenſt an . 
die Hinterbliebenen. 
Breslau den 6. November 1846. 


Todes ⸗ Anzeige. 
eute früh um 9% Uhr entſchlummerte 
ſan e Le Beiden, in feinem vollen: 
deten en Lebensjahre, unſer inniggeliebter 
Gatte, Vater und Großvater, der Kaufmann 
Herr Sander Meyer. Dies zeigen, um 
ſtille Theilnahme bittend, in tiefer Trauer an: 

die, Hinterbliebenen. 
Breslau den 6. November 1846. 


Die Beerdigung findet Sonntag den Sten 
d. M. Nachmiftag 10 7 Ab; 9 


f Theater ⸗Nepertoire. 


Sonnabend den Teen: ohaun von 


17 1 ten: N 
Mn me iſche Oper miı Tanz in zwei 
Sonntag den Bi £ 

Dame von Saint⸗Tropez. Die 
von Hei 

rich Börnſtein. a Hein⸗ 
. 37 

Nepelt Far 

2 ende Herrn Weihbiſchof, 

) 


von Boneidieu 
Stan, Zum enmale: 
5 Akten nach Anicet und Dennery. Drama in 
Folgende nicht zu beſtellende Stadtbrieft: 
7 
3) Hrn, Agent Arendt, 


4) Kanzliſt Sroka, 0 
5) =» 9 v. Reichenbach, 
6) H. Silberſtein, 

7) Kaufmann. Hertel, 


können zurückgefordert werden. 
Breslau den 6. November 1846. 


Stadt: Port: Expedition. 
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Altes Theater. 
Sennabend: letzte Vorſtellung der 


F. Kar ſch. 


Techniſche Section, 
Montag den 9. November, Abends 6 Uhr. 
Hr. Dr. Stolle über das Photothp oder die 
Kunſt, Lichtbilder zu atzen, und Herr Dr. phil. 
Kr ar er über Bereitung des electriſchen Pa⸗ 
pieres. 


daß Transparenten⸗Gemälde. 


Verein für Geſchichte und Alterthum 
Schleſiens. 

; Montag den Iten November um 6 Uhr im 
Locale der Geſellſchaft für vaterländifhe Cul⸗ 
tur (Börſe, ee der Geh. Archiv: 
Rath Stenzel über den Fortgang des 
Vereins und über Geſchichte 
Schleſiens. 

In dieſem Winter werde ich in dem phyſi⸗ 
kaliſchen Cabinet der Realſchule und zwar an⸗ 
ſtatt zu der früher beſtimmten Zeit vom 
8. November ab, jeden Sountag früh 
11 Uhr 5 
phyſikaliſche Vorträge, durch 

Experimente erläutert, 
halten und für dieſelben eine populäre Dar⸗ 
ſtellungsweiſe wählen, welche auch das In⸗ 
tereſſe von Damen in Anfpruc nehmen dürfte. 

Die Buchhendlung Auguſt Schulz, Alt⸗ 
büßerſtraße No. 11 wird die Güte haben, 
Billets für den ganzen Curſus, a 2 Rthlr., 
zu verkaufen. > 


| 


| 


die älteſte 


Dr. Herrmann Marbach. 
da 005 Se 
u abe die Abe t . 
dieses Winters im Musiksaale der 
Universität Sonnabends von 5 bis 
6 Uhr Vorlesungen über die Ent- 
wickelung der deutschen 
Nationalbildung in den letz- 
ten hundert Jahren zu balten, 
und am 21. Nov. zu beginnen. Ein- 
trittskarten zu denselben (für Ein- 
zelne à 2 Rtl., für Familien à3 Ktl.) 
will Herr Hofrath Kroll in der 
Kgl. Universitätsquästur gefälligst 
ertheilen. Professor Braniss, 
EL 
Am Donnerſtag den 12. November früh 
10 uhr iſt Verſammlung des Liſſger Land: 
wirthſchaftlichen Vereins, im Gaſthofe zum 
gelben Löwen in Liſſa. 
Die De putirten: 
W. Jordan. Kutzner. Liehr. Händler. 
Feen nume 


Wintergarten. | 


Heute Sonnabend den 7, Noobr, 1846: 
0 \ Ates Concert 3 
von ; 


Johann Strauß, 


K. K. Hof⸗Ball⸗Muſikdirector und Ka⸗ 


pellmeiſte'r aus Wien, mit feiner Kapelle. 
Anfang 4 Uhr Nachm., Ende gegen 8 Uhr. 
Kaſſeneröffnung 2 Uhr. 
Entree in den Saal 10 Sgr., zu den 
Logen 20 Sgr. à Perſon. 


Morgen: Ste Concert im Wintergar⸗ 
ten, und werden überhaupt nur noch 
3 Coneerte ſtattfinden. 


eee 


5 Sonntag den 8. November 
in dem mit Blumen neu dekorirten 


5 Liebich ſchen Saale 
großes Concert, 
wobei das Potpourri aus der Oper: zum 
treuen Schäfer, und die neue Liebes⸗ Polka 
von Wellerſtein zur Aufführung kommen, 

Kuß ner. 


RITTER 


Bekanntmachung. 
Die anher erſtattete Anzeige, daß die zu 


No. 8 à 400 Rthlr. aus gefertigte Zinsrecogni⸗ 
tion dem Holzhof⸗Inſpektor Förſter hierſelbſt 
iſt, wird nach §. 1 der Verordnung vom 
16. Januar 1810 zugleich ferner bekannt ge⸗ 
No. 1461 a 50 Rthlr., und Alt⸗Schoenau 
S.⸗J. No. 119 à 800 Rthlr., deren Verluſt 
September d. J. bekannt gemacht hatten, 
wieder zum Vorſchein gekommen find und in 
Breslau den 31. October 1846. 
Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direktion. 
Die der hieſigen Kämmerei gehörige, in 
der Nähe der jenſeitigen Ziegelei an dem 
meſſung 4 Morgen 168 QM, enthaltene, 
noch nicht urbare Acker⸗Parzelle, wird hier⸗ 
den 26ſten d. M. Vormitt. 10 Uhr 
in unſerem Sitzungszimmer anberaumt wer⸗ 
Termine zu erfahren. 
Ohlau den Aten November 1846. 

g def, verbunden mit einem Spe⸗ 
zerei⸗ Geſchaft, in einer Stadt Oberſchleſtens, 
Nähere darüber unter d 
portofrei poste restante in ara mes 


dem ſchleſiſchen Pfandbriefe Sackerau O.⸗M. 
abhanden gekommen oder entwendet worden 
macht, daß die Pfandbriefe Muskau⸗Görlitz 
wir unter 10. Juni 1844, bezüglich 28ſten 
Umlauf treten. i 
Bekanntmachung. 
Bergler Wege gelegene und nach der Ver⸗ 
mit zum Verkauf geſtellt und iſt hierzu Termin 
den, Die dies fälligen Bedingungen find am 
Re Der Magiſtrat. 
lit aus freler Hand zu verkaufen und das 
zu erfahren. 


ru 
ch 10 — 42 Pfd. Waſſer und dem nötbigen Häck kel vermengt, ſollen noch im irn Bi 


VRR RU . N ig dee We , Ng u Ae Me d We Nu Sigg u g 
REICHEN 05 8 * „ : 9 De ins 3% DEE IC SER ve 
38 Die neuesten Polka's, Galopps, Walzer, Märsche, Quadrillen etc. von 
e Joseph Gung’l, Leutner, Strauss, Labitzki etc. 5 
505 sind bei uus jederzeit vorräthig. — Unserm grossartig 

8 ER . 0 . . — N 
% — Musikalien-Leih- Institut 
RG können täglich Hiesige und Auswärtige unter 4 

2 ih- . 1 
x den vortheilhaftesten Bedingungen 
I als Theilnehmer beitreten. — Prospect gratis. 

Sir Y } 
Er Ed. Bote u. G. Bock, 
IR Breslau, Schweidnitzer Str. Nr. 8. Berlin, Jägerstrasse Nr. 42. 

Mir N Sr St Ng. WM Ne Su az De, “N Me ae iz ai 
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Syrup zur Viehfutterung. 


| Bei dem herrſchenden Futtermangel iſt die Erfahrung vieler Landwirthe von 
keit, daß der Rübenzuckerſyrnp, verhältulßmäßig mit Waſſer und Häckſel vermeel 
insbeſondere für Rind⸗ und Schafoſeh ein vortreffliches und äußerſt gedeihliches Futte at 
abgiebt. Bei täglichem Verbrauch für 1 Schaf van I Pfd., ſogar nur Y, Pfd. Syrus 


große Schafherden gut erhalten worden und bei 2 Pfd. Syrup, mit 10 % Waſſer v m de 
ein ſo guter Stand der Schafe erzielt ſein, wie es bei gewöhnlicher Futterung niche 0 
Fall war. Auf die Güte und Menge der Wolle brachte dieſe Futterung ein äußerſt g 
Ergebniß, wobei ſich auch durch die Sälze des Sprups der Geſundheitszuſtand der Ba 
auffallend günſtig ſtellte und dieſelben, wohlgenährt, bedeutend mehr Dünger predud % 
Ochſen wurden gemäſtet und gaben ein ſchönes ſchmockhaftes Fleiſch, während bir Mil ge 
an jene Güte erhielt, wie man ſie ſchon lange fo vortheilhaft bei Rüben futterumd 
unden hat. 4 
Zu geneigten Verſuchen in kl. Quantitäten bis zu 5 Gtr., bei Abnahme von größe 
Partieen zu ſehr billigen Preiſen offerirt beſonders hierzu geeigneten Syrup 
die Loſſener Zucker⸗Siederei bei Brieg. 


* 


Loſſen den 5. November 1846. 


Se — NE — 
Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. aus- Verkauf. 
Die dem Königl. Commerzjenrath Herra Ich * e den Verkauf ue 


Wilhelm Töpffer und den Erben der ver⸗ 
ſtorbenen Frau Wilhelmine Dorothea Amalia, 
oe n . geborne 
Rau „ gemeinſcha tli zugehörige Lein⸗ romenade gelegenen auſe 12 Stuben 
wandmangel No. 1 zu Altwaſſer, gerichtlich 11 e Möblements w 
auf 5520 Athlr. 15 Sgr. abgeſchätzt, ſoll Aufnahme von Kurgäſten verſehen. a 
auf Antrag der zuletzt gedachten Erben, Be- Dirfes Gebäude ift beinahe um und bb 
e der eee und Erbtheilung mit einem freundlichen Blumengärtchen we; 
in dem au 5 hölzerner Einzäunung verſehen und wir 
den 20. Mai 1847 Vormitt. 10 Uhr durch eine — Haufe gehörende, daran ar 
in unferer Kanzlei zu Altwaſſer anberaumten gebaute Remiſe getrennt, 5 vr 
peremtoriſchen Licitations⸗Termine sub hasta Die Verkaufs⸗Bedingungen find bei mir jeſe 
verkauft werden und laden wir dazu Kauf⸗ rect zu erfragen oder durch portofreie 
luſtige mit dem Bemerken ein, daß Taxe und einzuholen. 5 

bei Waldenburg im MO 


ner beiden Häuſer birrfeibft, bintengug “ 
kannt unter dem Namen der „goldne Lane 
Es befinden ſich in dieſem, dicht an eh 


— — . ͤ— —— —⅛ö—H- 


Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur währe) Bad Altwaſſer 

rend der Amtsſtunden zur Einſicht bereit 

liegen. Waldenburg den 4. October 1846. 
Berichts: Amt Altwaſſer. 


Aufgebot. 


October 1846. 
Franz Julius Notte 


Ein freundliches Haus mit Feuerw 
iſt wegen Todesfall billig zu verkaufen. 


F 


Beim C 


J havſſeebau find auf Nofittniger| Nähere — . . „en 71 
Grunde mehrere Stücke geſckmolzenes Silber, Wibllotheken j Lu 

N olzepes . } jeder Unsächmlft „u, 
im Tarwerthe und reſp. Kaufpreife von kauft zu angemeſſenen Preiſen die Schlee, 


63 Rthlr. 1 Sgr., gefunden worden. Zur 
Anmeldung der etwanigen Anfprüce haben 
wir einen Termin auf den 19. Dectr. e. 
in Rokittuitz anberaumt, und laren dazu 
diejenigen, welche Anſprüche zu haben vermei⸗ 
nen, mit dem Bedeuten vor, daß, falls ſich 
Niemand meldet, damit nach den geſetzlichen 
Vorſchriften verfahren werden wird. 
Beuthen den 24. September 1846. 
Das Gerichts⸗Amt Rokittnitz. 


ter'ſche Buchhandlung, Abrechtsfr. N. 


eee. 


Holz⸗Auction. 

Montag den 16. November wird in Mir⸗ 
kau, bei Hundsfeld, Kiefernſtangen⸗ Holz meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Verſammlung zu 
Mirkau im Wirthshauſe daſelbſt früh 8 uhr, 
woſelbſt auch die er einzuſehen 


1 


NN NN 

= Stranchholz⸗Verkauf 
3. in Oswitz, 

Donnerſtag den 12. Nov. e. 

52 von 8 Uhr Vormittag ab findet 

in Oswitz bei der Schwedenſchanze 

der meiſtbietende Verkauf von 

M mehrentheils eichenem, buchenem 

[K und birkenem Strauchholze auf 

dem Stocke und in Haufen in 

größeren und kleineren Looſen 

gegen gleich baare Zahlung ftatt- 


NN N 


5 f A 0 gem 4 

indvieh⸗Auction. Je mehl eee 

2 Sonnabend den 2 MN e 
Nov. c. Vormittags 


l 


10 Uhr, 
ſoll auf dem Dominialhofe zu Garlomig, Bres⸗ 
lauer Kreiſes, wegen Veränderung der bis⸗ 
herigen Wirthſchaftsführung, ſämmtliche 
Rindvieh, beſtehend in 50 Stück, worunter 
ſehr gute Nutzkühe, drei Stück Bullen und 
einige 6 ſich befinden, gegen Baar⸗ 


Eichene Schirrhölzer jeder Art 
ſo wie ſtarke eichene Nutzhölzer au 
„dem Stamme verkauft das Domi! 
nium Oswitz. Nähere Auskunft beim 
Wirthſch.⸗Inſp. Hampel daſelbſt⸗ 


Zahlung verſteigert werden. , # 
. — 
In der Waldenburger Gegend ifl ein dienſt⸗ n dem zu Strenz gehörih 
und ſchuldenfreits Gut mit 73 Morgen Acker, pee bei Mende 1. | 


et cee 
8 Starkſcheitiges kiefernes Seele, 1 
x ift beim Dominium Rude r 
dorf (Droitwig), Wartenberg & 
2 Kreiſes, die Klafter 1 Rtl. exel. 
s weiſegeld zu haben. 
Lecce ee enkspersss m 
Eine moderne ganz: und balbgedeckte per 
mit Neuſilber beſchlagen, ſtehzt bing dhe 
kaufen Goldeneradegaſſe No. 27. e o- 20. 
in der Tuchhandlung, am na 
Zwei braune Pferde nebſt Keiſerager, 23. 
ſogleich zu verkaufen am Neumarkt 5 
Acht Gebett Betten rt 5 
find im Ganzen oder in einzelnen Gebetten Zwei braune Reitpferde Sn alt, ſte⸗ 
billig zu verkaufen, Schmiedebrücke No. 51, 5/ 4, und 6“ groß, 8 und 3 
2 Treppen: 5 hen Gartenſtraße No. 31 zum 


4 


= = 


Fferdinaud Wirt, | Literariſche Anzeigen 
ochderdlueg für beutfpe und anblänbiihe Literaten. der Buchhandlung Wilh. Gott. Korn in Breslau. 
am Raſchmarkt No. 47. am großen Sing Me. . 


In allen Buchhandlungen des In und Auslandes iſt vorräthig,, in Bres⸗ 
lau bei Wilh. Gottl. Korn: 


Bolftändiges Taſchenbuch 
e 


bewährte ſten Heilformeln, 


na 
den Krankheiten geordnet. 
6 Mit 


In Unterzeich 5 
vorräthig i netem find ſoeden erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen 
Stock! Breslau und Ratibor bei Ferdinand Hirt, in Krotoſchin bei 


Friedrich Hölderlin’ Werke. 


Herausgegeben von 
Ebriſtoph Theodor Schwab. 
Der erſt⸗ 2 Bände. gr. 8. broch. Preis 3 Rthlr. 
and darin = Band dieſer neuen Ausgabe enthält die Gedichte und den ‚Hyperion. Erfkere 
Mamatiſchen ein ziemliches vermehrt, namentlich durch die bedeutende Erweiterung des 
ſchon Amt Fragments „der Tod des Empedokles“ deſſen vollſtändigere Auffindung 
Herausgeber“ als ein ausgezeichnetes Glück für unſere Literatur ſo ſehr wünſchte. Dem 
fand « ber dem unglücklichen Dichter in deſſen letzten Lebensjahren perfönlid nahe: 
N genoß, wur en jene Vermehrungen 5 e 1 N 
amili i in fortgeſetzt ühevollts Studin r bett en N 5 Xr. Conv. -M. 5 a 
ſich ea 10 n 2 a = * Briefe, . Dieſes Werk zeichnet ſich vor allen bereits vorhandenen Recepttaſchenbüchern durch ſeine 
einer Hip laufende innere und äußere Lebensgeſchichte Hölderlin's ergieht, find in dem mit zum praktiſchen «sebrauche ganz beſonders zweckmäßige Einrichtung aus, wobei eine weſent⸗ 
uri Gbdiſchen Einleitung verfebesen zweiten Band enthalten. Aus der Periode feines liche Haupiſache die Anordnung des Ganzen nach den Krankheiten iſt. 

walt wor emüttszuſtande⸗ find nur einige Proben des biographiſchen Intereſſes wegen bei⸗ „ —— ENT a ET 
ſenmen gänzlich da der poetifche Werth der Produkte aus dieſer Zeit des Dichters im Allge⸗ Bei C. Flemming ift erſchienen und durch alle Buchhandlungen Deutſchlands zu 
ung einn ich unbedeutend iſt, was auch von der aus derſelben Epoche herrührenden Ueber⸗ haben, in Breslau kei Wilh. Gottl. Korn: 


phokleiſchen Stücke gilt, welche daher in dieſe Samſalung nicht aufgenom⸗“ Wand karte von Schlefien 


üttgart und Tübingen, October 1846; - R 8 
3 RR um Schul: und Privatgebrauch in 6 Blättern. Herausgegeben von F. Handtke. 

TTT Preis 15 Sgt. | 
j F Durch ihre Brauchbarkeit und außerordentliche Billigkeit hat dieſe Karte ſich ſeit der 
kurzen Zeit ihres Erſcheinens vielſach Eingang und Anerkennung verſchafft. Ihrer außeror⸗ 
dentlichen Billigkeit wegen machen wir beſonders die Herren Lehrer in Bürger⸗ und Land⸗ 
ſchulen darauf aufmerkjam. 


den nöthigen Einleitungen und Bemerkuugen über die specielle 
Anwendung der Recepte. 
Für praftifhe Aerzte 
bearbeitet von 4 
Dr. Hartl Christian Ant 
pract. Arzte zu Leipzig und Mitglieder der medieiniſchen Geſellſchaft daſelbſt. 
(Leipzig. Verlag von Im. Tr. Wöller.) 
Preis Rthlr. 1. 12 gr. = Rülr, 1. 15 Ngr. oder Sgr. — 2 Fl. 42 Xe. rhein. — 2 Fl. 


Aus 3 Tr : : 
gm EM Verlage von Herold & Wahlſtab in Lüncburg iſt durch alle Buchhand⸗ 
toſchin ben — Breelau und Natibor vorräthig bei Ferdin aud Hirt, in 
1 Stock: 


K Das ne u e 
dat m, Königliche L Hombre, 
Cometen gründlichen Anweiſung, wie Piquet, Reverſy, Treſett, Tarok, Cafino, 


ommerge Whiſt, Boſton, Alliance, Patience, Kabale, Bouillotte, Jeu de 


Bei Baſſe in Quedlinburg iſt erſchienen und bei Wilh. Gottl. Korn in 
Breslau zu haben: 
Heinr. Vordermann: Ausführliches Handbuch der 


Peter, Poch' Pharao, Rapouse, Vingt-un, Vive Famour, Mariage, ſchwarzer Sodafabrikation nn. 
er: och, Onze et demi, drei Karten, Loup oder Wolf, beſter Bube, Ecarté; nach den neueſten Erfindungen und Verbeſſerungen. „Oder: Vollſtändige Dar⸗ 
jetziger Trictac, Verkehrer, Kegel, Billard, Dame, Domino, lange Poch, Schach nach ſtellung aller älteren und neueren Methoden zur Fabrikation der Soda oder des 
tt zu ſpielen find, wobei die Ausdrücke, deren man ſich bei dieſen Spielen Natrons, nebſt Anweiſungen und Rathſchlägen, mehrere der einfachſten als ein vor⸗ 
18 bedient, deutlich erklärt worden ſind. theilhaftes Nebengeſchäft zu betreiben; der Bereitung des Glauberſatzes, der Salz⸗ 
Arad vermehrte und verbefferte Auflage. 8. eleg. br. Preis 20: Sgr. ſäure ic. Mit 2 Taf. Abbild. 8. Preis 25 Sgr. 


& — — 
und N. der Stahel ſchen 2 1 6 i N 
a ca uchhandlung in Würzburg iſt erſchienen und in Breslau 
tibor bei Ferdinand Hirt, in Krotoſchin bei Stock vorräthig: 


a Ueber Eiſenbahnen und Banken 
E mit Rückſicht auf 
ugland, Oeſterreich und Preußen 
Wilh. v. Schütz. 
* Die gr. 8. lach. Pert 15 Sr. 
mine Schrift iſt für alle Staatsmänner und Geſchäfts⸗ 


. ͤ Ä ˙⁰ ll. T ¼ UÜ—«—5?; . ˙ . ˙ en 

Bei rg Hopf in Erfurt find erſchienen und bei Wilh. Gottl. Korn 
in Breslau zu haben: : 

Anweiſung zur Kunſt⸗Strickerei. 

Eine Sammlung der neueſten, ſowohl ſchwierig als auch leicht gusführbaren ſchönen 
und eleganten Strickarbeiten. Zum Schul: und Hausgebrauch. Nach eigener Er⸗ 
fahrung und Erfindung zuſammengeſtellt von Charlotte Leander. 16 
Pe, 219 Abbildungen.  Ibte Aufl. broſch. 1 Thlr. 10 Sgr. . 
Einzelne Hefte find zu 2½ Sgr. und Doppelhefte zu 5 Sgr. zu haben. — 
Die Hefte 1—10 elegant gebunden zu Geſchenken a 1 Thlr. 2 ½ Sgr. 


0 A 
Modenheft Nr. 1, 2, 3, 4 und 5. 
AN irn [Weibliche Handarbeiten im Stricken, Sticken, Häkeln, ne ar andern 
up let, SER in Nordhauſen iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen Branchen. Beſonders geeignet zu Weihnachts⸗ und andern Geſchenken von 
om. und Natibor bei Ferdinand Hirt, in Krotoſchin bei Stock) Charlott: ee 2te Auflage. 104 Abbildungen. 1 Thlr. 20 Sgr. 
Vorlegeblätter | Einzelne Hefte find zu ½ Thaler zu haben. 


m Zeichnen Unterricht. Die neueſten und eleganteſten Stickmuſte 
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mel I. Heft. (16 Tafeln. Arabesken und Ornamente). 7 
t und auf Stein gezeichnet von M. Gerns, Zeichnenlehrer an der Real: in Wei 2 ; } 
. Nachde Schule in Nordhauſen. 4. 1846. Broch. 7 Sgr. . Gezeichnet von Charlotte end e b Heft, 
nor Salam dich die Schüler im Zeichnen von geraden und krummen Linien, fo: wie in Enthalten: Große und kleine verzierte Alphabete. Ecken und Kanten zu Taſchen⸗ 


mit d. dag en etzungen zu reg⸗lmäßigen geometriſchen Figuren gehörig geübt haben, iſt es tüchern u. fe. w. 3 Thaler. 

langen Dan ſich dieſelden durch Zeichnen zuſammengeſetzter, unregelmäßig klummer Linien \ Einzelne Hefte ſind zu % Thaler zu haben. 
in dat und ander bewegen lernen. — Dieſes iſt durch die Arabeske am leichteſten zu er⸗ — — 

Blätter Nele leſelbe, fo zu jagen, den Uebergang aus dem ſteifen geometriſchen Zeichnen 


Config ungezwungene Seichnen von Phantaſie⸗Gegenſtänden bildet; wozu vorliegende Gründliche Anweiſung, Blumen aus Wolle 
RL 8 geben follen. beliebigen Zwecken zu Ace n. Nebſt einem Anhange, 
beben n er — e TE ERTRERETTTER Blumen aus Wolle bei 1 2 „ Kiſſen 
zin Mannheim iſt erſchienen un g . i 8 
lau und Ratibor bei Ferdinand Hirt, An Krotoſchin bei Stock : u . w. re ann ec Sgr. lum. Tafeln 
Das wahre Weſen 


religi der ee ran Die neueſten Decorationen mit Gardinen 
A age „ Pisten „Sopba's. Erfunden und f 
Sen Reformation in Deutſchand. z Kae . ue Braun ng e ker. 
Profeſſor Dr. Bayrhoffer. Vorlegeblätter zu Modell⸗Tüchern. 
2 Sgr. N Für Schulz und Hausgebrauch. Von Gharl. Leander. 2 Hefte in Quart. 


gr. 8 — 
— BE HL IR BAHR A a a N ARE br. 10 Sgr. — Einzelne Hefte find. zu / Thlr. zu haben. 


der 2 Gm — ze 2 ! 

b yigg, x 
8 de ſchen Buchhandlung en Erfurt iſt ſoeben erſchienen und bei Georg 0 2 9 
All rholz in Breslau (Ring: und Stockgaſſen⸗ Ecke No. 53) zu haben: Bunte Stickmuſter 3% Weiß. 


m in * 8 7 Gez ichne * 0 2 8 . is 5 H E en 2 Wappen 
für 


8 auf das Jahr 1844, 8 Einzelne Hefte find zu „ Thlr. zu haben. 
Dre; ft; zum Unterricht und Vergnügen 
up de und 


rr SEN ANNE EEE SEEHSEEREREFERE, 
weltliche Lehrer, Beamte, Bürger und Landleute. # f N 5 
Derzeit Mis yanzigiter Jahrgang. Mit 12 lithographirten Bildern. Gegoſſene Berliner Glanz Tal ont 
ten, nie ein durchſchoſſen. 4. Broch. Preis 124, Sgr. 1 75 ih ihr 3 ne 1 hell brennen, 95 10 Pac 30 Str, be 
r e r 122. 8 zm: gey werden tü fen, verkaufe ich a pack 6 Sgr., bei 5 bi a . 
Mit em Beiwag: n und einem Tableau: Waters Heim größeren Partieen Wiedergerkäufern 1 kialger, 17 s 
Nobert Hausfelder, Albrechts⸗Straße No. 17, Stadt Rom. 


— — D 


Be elde — 
empfingen ge 2 . € 8 
„ Abkäucherte Riegenwalder Gänfebrüfte In dem wegen Aufloͤſung des Geſchafts 
Obtauer Str. J ſchöner Qualität und empfehlen = ſtattfindenden usverkanf Schweidniger Straße No. U bei B. Perl Jun, ſiad unter an⸗ 
ö N76. 10 m d, Fülleborn & Jacob, deren Medewaaren vamentlid aoch ein? große“ wahl Gamlots, franz. Th bets und um⸗ 
dem dem Ham E. J. Bourgarde früher innegehabten Locale.] ſchiagetücher auf Lager. 
1 1 


* 


oper durchſchofftn. AS Broch. Preis 22 / Sge. 


Bei Wilhelm Gottlieb Korn in 
Breslau iſt erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen zu 2 4 

a 


mediziniſche Blutegel 


naturgeſchichtlicher, merkantiliſcher 
ökonomiſcher Hinſicht 
n e b ſt 
Anweiſung 
über die zweckmäßigſte Einrichtung 
d e r 


Blute gel-Kortpklanzung 


Dr. A. W. L. Scheel. 
Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Mit einer lithogr. Tafel. 

132 S. gr. 8. Preis 13 Sgr. 

Als beſondere Empfehlung dieſer zweiten 


und 


vollſtändig umgearbeiteten und vermehrten weggelaſſen werden. Wir verbinden damit 
be den in Feſtenberg bei 
in Löwenberg bei Hrn. U 
in Bernſtadt bei Hrn. F. C. 


Der Handlungsdiener Herr Hinke, früher Lager errichtet haben. 


Auflage verdient erwähnt zu werden, daß Se. 
Ercellenz der Herr wirkliche Geheime Staats⸗ 
Miniſter Eichhorn die Dedication derſelben 
angenommen hat. 


Aufforderung. 


in Ohlau in Kondition, wird erſucht, ſeinen 
jetzigen Aufenthalt, wegen einer nothwendigen 
Beſprechung, dem Unterzeichneten ſchleunigſt 


ugeben. Hahn, 5 
* Kommiſſionair u. Kaufmann in Ohlau. 


2 ̃ ̃ ——ꝛ-—x—x — 
Dampfmaſchinen⸗Verkauf. 
Die bisher auf der Gallmei⸗ Grube Carl 
Guſtav bei Beuthen O/S., zur Waſſerhal⸗ 
haltung benutzte Ozöllige, doppelt wir⸗ 
fende Hochdruck Dampfmaſchine ſoll, 
da die Gewerkſchaft zu demſelben Zweck eine 


ſtärkere Maſchine aufgeſtellt hat, verkauft in Gläſern zu 10, 6 und 3 Sgr. 


werden. Die Maſchine iſt in allen einzelnen 
Theilen noch A Frag 
vollſtändig; es gehören dazu: 

3 Stuck runde a von 
Eiſenblech, wovon der erſte 16 Fuß lang, 
2% Fuß weit, der zweite 19 Fuß lang, 3 Fuß! 
weit, und der dritte 10 Fuß lang und 3 Fuß 
3 Zoll weit iſt, ſämmtlich in gutem Zuſtande 
und vollſtändig armirt; ferner: 2 Stück 

nfeiferne Schachtpumpen⸗Sätze von 
1 Zoll Kolbenröhrenweite, zuſammen 14 Ya 
Lachter lang, mit allem Zubehör, vollſtändig 
und gut gehalsen, nebſt vollſtändigem Schacht⸗ 
geſtänge. 
fchine würde ſich nicht nur zur 
Prien ſondern auch zu jedem Fabrik⸗ 
Geſchäft eignen, und kann ohne die Schacht⸗ 
ſätze verkauft werden. Hierauf Reflectirende 
belieben ſich an Herrn Kaufmann C. G. 
Kopiſch in Breslau oder an den Unter 
eichneten zu wenden. 
. Fe bei Schwientochlowig D./S., 


5 1846, 
den 25. Auguſt K. Scho l tz. 


Bauhoͤlzer 
kiefern und fichten, in jeder Länge 
und Dimenſion ſind beim Domi⸗ 
nium Rudelsdorf (Droltwig) 
Wartenberger Kreiſes, zu ſoliden 
Preiſen zu haben. Näheres Oh⸗ N 

(auer Straße Nr. 12, 1 Stiege. 


Zu verkaufen: Glaskronleuchter, ein großer 
Spiegel in Goldrahm, Oelgemälde, Porzellain⸗ 
ſiguren und Großſtühle, Stockgaſſe No. 18, 
bei J. Bürkner. 


Ein wohlerhaltener Flügel ſteht Altbüßerſtr · 
No. 1, eine Treppe hoch, bei Lüdecke, billig 


zu verkaufen. 
ſteht billig zum Verkauf: Alt⸗ 


= büßerſtraße No. 46. 


Eine Standbüchſe nebſt Zubehör, 
alles im beſten Stande, iſt billiy zu vers 
kaufen, Altbüßerſtraße No. 48 im Gewölbe. 


ir zn —.— 
Rthlr. gewünſcht. 
Hierauf Meſtektirende — 4 bas Nähere] 
50 im erſten Stock. 

Den ya 7 
Caviar in ausgezeichneter Qual 
und offerirt denſelben, ſowie a 30 a 
kererbſen 12 be afel-Bouifion zu 
9 . Mio 


i 


Ein guter Flügel von Pos 
liranderhol; und gutem Ton 


betreffenden letzten Annonce iſt aus Verſehen die Niederlage bei Herrn 


Glühwein ſich eignend, die Flaſche 
7 Sgr. empfiehlt 


utem Zuſtande und ganz ſofferirt S. G. Schwartz, Ohlauerſt. Nr. 21. 


Glaͤtzer Gebirgsbutter 


Elbinger Neunaugen, 
Marinirten Mal und s 
Pommerſche Gänſebrüſte, 


offerirt von neuen Sendungen bedeutend bil⸗ 
liger als bisher. 


Albrechtsſtraße 39, der Kgl. Bank gegenüber. 


pfiehlt ſich mit feinen Backwaaren, Alt⸗ 
büßerſtraße Nr. 65 


Sonnabend und Sonntag im neuen Glas⸗ 


Sonntag kömmt auf allgemeines Verlangen 


Marſch von Gung'l, mit Geſang, und das 


Ein Strauß von Strauß. 
Casperkes Winterlokal 


ur Tanz⸗Muſik 


Sonntag den Sten ladet ergebenſt ein 


port ächt Aſtrachaniſchen ra 
ein Unterkommen, hier oder außerhalb. Dar⸗ 


auf reflektirende Herrſchaften werden ergebenſt f f 
erſucht, ihre Adreſſen an das Agentur⸗Co 8 


2440 — 


Die ſo ſehr beliebt 


unrsdiejen 

welche mit meinem Firma⸗ 
Ferner offerire 
ale Sorten Wiener Apollo⸗ 


ſo wie alle Arten Wachskerzen, 
Auswahl zu billigſten Preiſen. r 


Eduard Nickel, 


In der unſern f 


ver beſſerten Rheumatismus ⸗ Ableiter 


quett bezeichnet find. 


Kerzen pr. Pa 


* 


Franz Scholz in Oppeln 


gleichzeitig die Anzeige, wie wir ſeirdem auch 


Hrn. Benj. H. Fränkel, 
d. Rob. Nauert, 
Skoezynski 


Wilh. Mayer & Comp, 


Comptoir: Urſulinerſtraße No. 
Herrn Stadtrath Jüttner. 


Rothwein, vorzüglich zu Biſchof und 
und 


Verloren 
Ein goldenes ſtarkes Schlangenarmband mit 
Türkiſen in oder vom Wintergarten bis zum 
Eliſabethkirchhofe. Der Finder wird erſucht, 
daſſelbe bei dem Herrn Rathhaus-Inſpector 
2 gegen angemeſſene Belohnung abzuge⸗ 
geben. 


. AAA ] CHR 
Zu vermiethen 
und Termin Oſtern 1847 zu beziehen iſt Alte 
büſſerſtraße No. 46 die Zte Etage, beſtehend 
in mehreren Zimmern nebſt Zubehör. 
Das Nähere beim Kommiſſſonsrath Hertel 
Seminariengaſſe No. 15. 


Nobert Hausfelder, 
—Alͤlbrechtsſtr. No. 17, Stadt Rom. 


Nothe Karmin⸗Dinte 


Blaue Dinte zu 4 Sgr. 


n beſter Qualität empfiehlt 
Heremann Stefke, 
Reuſche Str. 63 im Schwarzkegel. 


Vermiethungs⸗Anzeige. 

Ring No. 8 ſind zwei geräumige trockene 
Remiſen von Weihnachten c. ab, jo wie eine 
Wohnung, beſtehend in mehreren Stuben 
nebſt Zubehör, von Oſtern 1847 ab zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere in dem Geſchafts⸗Lo⸗ 
kal des Kommiſſionsrath Hertel, Semina⸗ 
riengaſſe No. 15. 


Carl Straka, 


Am Lehmdamm No. 5 
ſind noch Mittel⸗Wohnungen zu vermiethen 
und bald oder Term. Weihnachten zu beziehen. 
Eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stu⸗ 
ben ꝛc. neben Nr. 34 der Gartenſtr. iſt Weih⸗ 
em⸗ nachten zu beziehen. 


— Zn 


Große friſche Gänſelebern werden von 
etzt an gekauft bei 


C. F. Dietrich, 
— Saumiedebrucke No. 2, 


Zum bevorſtehenden Martinifeſte 


Eine Stube mit oder ohne Meubles iſt 
Ohlauerſtr. 75 eine Stiege zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Näheres daſelbſt. 

Eine freundliche Vorderſtube für einen ein⸗ 
zelnen Herrn iſt ſofort zu vermiethen. 
Nähere Friedrichsſtraße No. 5 1 Siege rechts. 


C. G. Gendry. 


Im Weiß Garten 


alon 


Großes Concert 


der Breslauer Muſitgeſellſchaft. 


Zu vermiethen und zu beziehen: 

1) Bahnhofſtraße No. 7 (weiße Roſe) eine 
Wohnung in der Iſten Etage, beſtehend 
aus mehreren Stuben nebſt Zubehör, ſo⸗ 
fort reſp. von Weihnachten e. ab, 

2) Friedr.⸗Wüh.⸗Straße No. 30 a. eine 
Wohnung in der erſten Etage, beſtehend 
in mehreren Stuben nebji Zubehör fos 
fort reſp. von Weihnachten c, ab; 

3) Roſenthaler Straße No. d eine Wohnung 
in der Iſten Etage, beſtehend in mehre⸗ 
ren Stuben nebſt Zubehör von Weih⸗ 
nachten e. ab, 

Das Nähere im Geſchäfts⸗Local des Kom: 
miſſionsrath Hertel, Seminariengaſſe N. 15. 
Zu vermiethen 
und Term. Weihn. d. J. zu beziehen iſt 
Blücherpiag No. 6 eine Wohnung von zwei 
Stuben, Entree und Küche, desgleichen Term. 
Oſtern k. J. ein kleines Verkaufs⸗Gewö be. 
Das Nähere Neueweltgaſſe No. 16, im ten 
Stock, zwiſchen 1 und 2 Uhr. 


Schleswig Holſtein, 


beliebte Potpouri: 


Sonniag den Bien Nov. 
Großes Concert, 
um 6 uhr 
Capricioso. 


Großes Potpouri von Lanner. 


Seifert, in Roſenthal. 


Ir. früher Menzel's Wintergarten, Stern⸗ 
aſſe No. 12, Sonntag den 8. November: 
Concert. 


Ein junger Mann, 30 Jahr alt, verhei⸗ 
thet, kinderlos, ſucht als Bedienter, Portier, 


Zu vermiethen. 

Eint ſeit vielen Jahren gut beſtandene 

Gräupner⸗ und Bäudler⸗ Gelegenheit iſt bald 

zu beziehen, Mathiasſtraße Nr. 75. Näheres 
daſelbſt beim Hauswirth, 


find baldigſt zu beziehen 
77, im Tten Stock. 


mp⸗ Ohlauer Straße No. 


gewo denen und im Brande das Wiener Fabrikat übertreffenden 


Pracht-Kerzen d Pack 12 


mpfehle ergebenſt der beſondern Beachtung eines geehrten Publikums und bemerke, 
igen als allein ächt anzuerkennen, 
ti 


Stearin⸗Kerzen pr. Pack 9 bis 14 Sgr. 


Wachsſtöcke, wie auch old. bis feinſte Wachswaaren in größter 
Bei Parthieen üblichen Nabatt. 


Albrechtsſtr. Nr. 11. 


5 und 6 im Hauſe des Bus 


Löwenberg; Hr. Jüngling, Gaſthofb 


Regier.⸗Rath, von viegnig; Hr. Müller, 
zerimeiſter, von Braunſchweig; Hr. v. Spitz 
a ann 


Das 


2 


wie 


Nor. 


ck 15 u. 17 Sgr. 


Angekommene Fremde. 


00 
Im Hotel de Silesie: Ser 


Zawadzki, von Gr.:Strehlig; Hr. ee ö 


Apotheker, von Frankenſtein; Hr. Baton 
Richthofen, Landrath, von Leſchnitz; Da 
ſenthal, Hr. Cohn, Kaufleute, von 
berg; Hr. Sachs, Kaufm., von Wa 
Hr. Berliner, Kaufm., von Neiſſe; Hr. 
phan, Kaufm., von Berlin. In 
3 Bergen: Hr. Biebrach, Gutsbeſ., 50 
Schönbach; Hr. Kleinert, Kaufmamm zug 
Schweidanitz; Hr. Lemke, Kaufm., von 500 
heim; Hr. v. Dippelsbach, Rentier, 60 
Coin; Hr. Bleyer, Fabrikant, von Ge 
mervde; Frau Kaufm. Richthofen, von ie 
— Im blauen Hirſch: Hr. ul 
utsbeſ., von Borganie; Hr. Quickert, Or 
beſiger, von Poſen; Hr. Seiffert, ute 


per 


ter, aus Oberſchleſien; Hr. Dückler, Kaufe, 


von Krakau; Hr. Wiesner, Kaufmann, ic 
Frankfurt; Hr. Sachs, Kaufm., von G. rl 
tag; Hr. Schumann, Rentier, von B pr 
br. Meyer, Handl.⸗Diener, von Berlins 3 
Schleſinger, Handl.⸗Diener, von Lublin 
Im weißen Adler: H. v. Rage 
Amtsrath, von Kaltwaſſer; Hr. Willert, 
tenant, von Wiltſchkau; Hr. Gebert, 
kier, von Berlin; Hr. Baron v. Richt 5 
von Plohe; Hr. v. Prittwitz, von R 
ſtadt; Hr. Siegert, Fürſtbiſchöfl. Kom 
rius, von Trachenberg; Hr. Graf v. © fm 
witz, von Gleiwitz; Hr. Sickmaun, Ka vos 
von Berlin; Hr. Oſtwald, Kaufmann, von 
Bonnevoin; Hr. Löwenberger, Kaufm., 


von Lauban; Hr. Rechnitz, Braneree 
von Beuthen. — In der gold. . 
Generalin v. Manſuroff, von Petersbuh 
Hr. Graf v. Zedlitz Trützſchler, von Fra 

hain; Hr. Graf v. Zedlitz⸗Trützſchl 
Romberg; Hr. Graf v. Zedlig⸗Trütz 


be, 


Kor 


ger, von Malitſch; Hr. Graf v. W 
ben, aus Pommern; F au Obera üſchen 
Braune, von Nimkau; Hr. v. Zſch basel 
Partikulier, von Schlawengig; Hr. Kn {dr 
Ob.⸗Ld.⸗G.⸗Aſſor, Hr. Klapper, Joffe 
Hr. Cecola, Kommerzienrath, fämmil- eig} 
Ratibor; Hr. Baron v. Rolh, von Am 
Hr. Roſen, Kaufm., von Kaliſch; Hr. fen. 
Kaufm., von Stettin; Hr. Kienast, Kade 
von Leipzig; Hr. bendermann, Kaufm. ug 
Wien. — Im hotel de Saxe: Du 
Heinrich, Oekonom, von Proskau; Hr. 7, 
cierkowski, Oekonom, von Bodzanowitz; 35 
Pietzſch, Partikulier, von Dresden. — auf 
2 goldnen Löwen: Hr. Bernhard, Su 
mann, von Neuſtadt; Hr. Löwe, Kau 2 x 
von Friedland, — Im deutſchen Da 
Gutsbeſitzerin Tymnieska, von Klobute, 
Frau v. Zaleska, von Warſchau; Hr. Wr; 
ſchembahr, Rittmeiſter, von Wilkau; gm 
Thamm, Pfarrer, von Rothſchloß. — yon 
gold. Zepter: Hr. Fritſch, Gutsb., 
Wirſebenne; Hr. v. Randow, von Neiſſe. 
Im weißen Roß: Hrz Anders, Wa 
bau⸗Inſpektot, von Steinau; Hr. Gra 
Raufm., von Wartenberg; Hr. Kupke, auf 
mann, von Rawicz; Hr. Rohrmann, ae 
mann, von Lobris; Hr. Meigen, Mahl; 
bauer, von Liegnig. — Im gold. Bag 
Hr. Jean, Stadt⸗Muſikus, von Hieſch — 
Hr. Schwarz, Muſik⸗Dirigent, von er 
— Im Privat⸗Logis: 

Humaracht, 1 
No. 8; Hr. Jüttner, Dagueretypiſt, oa 
Neiſſe, 8 Block, Gaſtwirth, von lte. 
fämmit, Merechtsſte. No, 17; Hr. Oe, 
v. Zielonacki, von Poſen, Albrechtstr. Her) 
Hr. Immerwahr, Kaufm., von Kreu 

Hr. Karmeinski, Glas handler, von He 
wanz, beide Karlsſtraße No. 3. 


Druck und Verlag von W. G. Kors 


ofchniko weir Schahbrücke Rr. 66, abzugeben. Be, 
Schuhbrücke Rr. %. ER Ein Ziegelmeiſter Er ar 5 a r 3 Ba? 
, le a ale verſteht, findet auf kom: J niver äts Sternwarte. 
Comprimirte Grundeſſenzen, mende Oſtern eine Anftelung auf dem Königl. Be, Re 2 . ı 
ur Bereitung fämmtlicher Eiqueure und ſic ieee Neuhof bei Trebnitz und kann 1846 9 N Thermometer. Win d. 
Kauavite, empfiehlt die Fabrik von 5 lest ſchon melden. SE a — m N 25 
5 F. er elan Eine beſtens recommandirte junge Dame 5. e 3. L. | innerts. | auß eres. rare Richtung · ¶ St. 
in Maſſelwitz be acht ein Untertommen bei einer bejahrten — 95 Taippetter 
: Dame oder Rillen Familie als Pflegerin, wo] Morgens 9 Uhr. 187 1,69 + 385 05 02 © 10 „euer 
„Den Herten Seifenſiedern;  |fie auch gern die Führung der Wirthſchaft] Rahm 2: 186 ＋ 720 ＋ 40 18 |9 9 2 
empfehle ich Gylinder⸗Licht⸗Dochte in vorzüg⸗ mit übernehmen würde. Abends 10 200 ＋ 595 — 02 04 0 4 
licher Qualität: Näheres in dem Anfrage- und Adreß⸗Comp⸗ Minimum 1,68 ＋ 580 — 02 0,2 A 
1 Schock Ger zu 60 Sgr. toir des Carl Hawliczek, Frauenſtraße Maximum 204 ＋ 70 [L 53 1,8 1 


1 Schock Ser zu 5 Sgr. 
Heinr. Zeiſig, Ring No. 40. 


No. 320. 


Liegnig im November 1846. 
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